
Renner in Varls .
Port « , 12 . Dezember .

LtaatSkanzrer Dr . R r a n e r hat m der gestrigen Sitzung der

Neparationtzkommisfi »« eine Erklärung abgegeben , in der er

darauf hinweist , daß die Republik Oesterreich ahne irgendein Per .

läumni « ihrer Verwaltung binnen drei Wochen ohne

�r » t und Mehl sein werde und bei ihrer devalvierten WLH-

ruug selbst weder Getreide noch irgend andere

LebenSmitteel werde kaufen können . Derart , sagte der

Ptaatskanzler , ist unsere Lage , baß wir es nicket wagen können ,
»och Wie « zurückzukehren , ohne Brot und ttredit mitzubringen .
aeine Regierung kann es verantworten , die öffentlichen Geschäfte

lveiterzuführen , wenn fie weiß , baß viele Millionen Menschen in

' " ligcn Tagen einem absolute » Nichts gegenüberstehen . Die

®*elt würde eS dieser Regierung niemals verzeihen , wenn fie
»' cht durch da « freimütige Bekenntnis der Lage des Landes die

®le «schhxit vor der grauenhaftesten ttataftrophe gewarnt hält «.
( Sil appellieren an Ihr politisches Urteil , das nicht zulassen kann ,
W fi Millionen verzweifelte Menschen ohne eigene Regierung
den Mächten unweigerlich die schwierigsten militärischen und Poli -

lischt«, wirtschaftlichen und finanziellen Aufgaben aufzwingen .
*3i , appellieren an Ihr menschliche « Herz , das die Möglichkeit
' ine « Massensterben ? ohne geschichtliches Beispiel im
� Jahrhundert der christlichen Zivilisation weit von fich weisen
luird . Wir glauben hoffen zu dürfen , daß die wohl durchdachten
Anträge pre ReparaiionSkommisfion dem Obersten Rat jene Bor »
schlüge erstatten werden , deren Annahme und Durchführung unser
' rmei P,lk retten und in den Stand setzen werden , die im Ber -
l *»«« von St . Germain übernommene « Pflichten in rechtschaffener
B' if ' , « erfüllen .

Paris , 12. Dezembpr .
Der österreichische StaatSkottzler Renner hat gestern die

Jpirtretcr der Pariser Zeitungen empfangen . Aast sämtliche

�iorgemblätter sprechen die Erwartung aus , die Entente
löge Deutschösterreich zu Hilfe kommen , wenn sie dazu

der Lage s«i .

Eine Mal in Spontan .
5 Kriegsbeschädigte schwer verletzt .

blutiger Vorgang spielte fich gestern nachmittag gegen
Z! ~ Uhr im DireklionSgebäude der Artilleriewerkstatt Nord in

�Danbau ab . Infolge Lohnstreitigkeiten hatten sich dort etwa
J Schwerkriegsbeschädigte eingefunden , die über die Abweisung

rex Forderungen in erregten Aeutzerungen sich Lust machten .

. ' n Herr aus dem Direktionsgebäude trat ihnen mit vorgcstreck -
Revolver entgegen und forderte sie auf da ? Gebäude zu ver -

' ' hen. Alz einige Kriegsbeschädigte auf ihn eindrangen , um ihni
jÄPhnrufl *. ntfn eiprt fitritz tn pfir *>rt > lltlh

IG wert B
' torffn worden fein .

Ueber die Vorgänge wird uns noch folgendes berichtet : Bor

14 Tagen war eine Anzahl Schwerkriegsbeschädigter , die
' n der Artilleriewcrkstat ' Nord belchästigt waren , wegen Kohlen -

�"gel entlassen worden Sie erhielten für die Zeit der Arbeits -

�' gkeit « inen Vorschuß von 75 Mark und dieser sollte ihnen in

wieder abgezogen werden . Da laut Verfügung der

�ichsregierung Schwerkriegsbeschädigte nicht entlassen werden

�rfen . wäre , die Entlassenen mit dem Abzug de - empfangenen

rv e* nicht zufrieden und wäh ' ten «ine Kommission , die m,t der

: sra ' Ä

wandte , erklärte sich für unzuständig , und die Kommission begab
sich nun nach der Zentralverwältung der Heereswerkstätten , um
dort ihre Wünsche vorzubringen . Während fich die Kommission
im Direktionszimmer befand , um zu verhandeln , waren die

übrigen Schwerkriegsbeschädigten , etwa 120 an der Zahl ,

draußen auf dem Korridor verblieben . Durch den Streit und

die Hin « und Herzieherei aufgeregt , ergingen sie sich in

Schimpfereien . Da trat der erwähnte Herr mit dem Revolver

hinzu und forderte die Versammelten auf , das Haus zu verlassen .

Die aufgöregte Menge drang auf den Herrn ein und wollte ihn

entwaffnen . In diesem Augenblick wurden mehrere . Türen ge¬

öffnet und aus den Zimmern heraus krachten mehrere Revolver -

schüsse , wodurch mehrere der Schwerkriegsbeschädigten getroffen
wurden . Die Aufregung unter den übrigen war natürlich groß

und « S entstanden noch lebhafte Szenen , ehe wieder Rubc eintrat

und die Verletzten forigeschafft waren .

Die offiziöse Darstellung .
Von Wolfs « Telegraphen - Bureau wird der Vorfall folgender

maßen dargestellt : Ueber Tumulte von Kriegsbeschädigten in

Spandau wird von unterrichteter Seite mitgetcitt : Seit Monaten

werden , entsprechend den öestehenden gesetzlichen Vorschriften ,
etwa 1500 Kriegsbeschädigt «, für die Arbeit nicht beschafft wer -

den kann und deren Neberlcitung in die Pribatindustrre noch

nicht möglich war , von Reichswerk Spandau voll entlohnt , ohne

daß von ihnen hiergegen auch nur d,e geringste Handreichung

geleistet wird . Verschiedentlich haben diese Kriegsbeschädigten ,
die zum Teit an den Straßenkämpsen im Januar und März sich

beteiligt hatten , verlangt , daß ihnen mehr gezahlt würde , als

den in den Werten arbeitenden , vollbeschäftigten Personen . Der »

art unerhört « Forderungen mußten natürlich stets abgelehnt wer .

den . Nachdem Vertreter der Kriegsbeschädigten bereit » vor vier -

zehn Tagen Tumuliszenen aufgeführt hatten , drangen sie nun

heute nach Ueberwältigung der Pförtner und anderer Aufsichts -

beamter deS Spandauer Reichswerks in das Direktionßgebäude ,

mißhandelten Werksbeamte und konnten nur durch Schreckschüsse

vor schlimmeren Gewalttaten zurückgehalten werden . Schließ -

lich stellte die Sicherheitspolizei die Ruhe wieder her . wobei ein

SicherheftSbeamter und vier Kriegsbeschädigte verletzt wurden ,

Dieses Vorgehen der Spandauer KriegSbeschädizten , das von dem

Zentralarbeiterrat wie von der gesamten Arbeiterschaft des

sfieichsiverkS auf ? schärfste vorurteilt wird , dürft « kaum dazu an -

getan sein , innerhalb der Bevölkerung die Stimmung für die be -

rechtigten Forderungen der Kriegsbeschädigten zu verbessern .

Diese unzweifÄkiast von seilen der Werksleitung be -

einslußte Wolff - Meldung steht im Gegensatz zu dem , was

uns von verschiedenen Seiten berichtet worden ist . Wir

wissen aber ans alter Erfahrung , daß die Vorgänge durch

Wolffs Bureau ständig entstellt wiedergegeben werden , und

das scheint uns auch hier der Fall zu Wn . Man hat gerade
in der letzten Zeit die Kriegsbeschäbigfen in Spandau des

öfteren durch kurzsichtige Maßnahmen in Erregung ge -

bracht Diese Erregung wird nun mit blauen Bahnen zu

dämpfen gesucht . Dagegen muß mit aller Entschiedenheit

protestiert werden .

vierzehn Todesmleile in Vudapesi.
Budapest , 12. Dezember ( Unft Tel . Korr . - B. )

Im Terroristenprozeß hat der Gerichtshof gegen vier »

zehn AngeklogtedasTodeSurteil ausgesprochen , u. a.

gegen Josef Cserny wegen Anstiftung zum Morde in sieben

Fällen , gsgen Gabriel C so m or wegen vierfachen Mordes , gegen

Franz AataS , Geza Ncunayer und Martin Loefcher

wegen dreifachen Mordes , gegen AlexanScr Pap und Tibor

Bonghati wegen Anstiftung zum Morde in je drei Fällen .

Den Verurteilten wurden außerdem noch Raub . Vergewaltigung .

Hehlerei und dergleichen nachgewiesen . Die übrigem Angeklagten

wurden zu Kerkexstrasen verurteilt .

Warnnng an den Aniersnchnngs -
ansschutz.

Von Rud . Breitscheid .
Am Mittwoch , den 18 . November , wurden die Verhand -

fuWgen bes parlamentarischen Ausschusses , der die Ver -

eitlung der Wilsonschen Friedensaktion von 1016 unter¬
suchte . auf unbestinunte Zeit vertagt , weil der Ge nervi
Lndendorff zu erregt war , iwn sich am Abend nochmals ver -
nehmen zu lassen , und zu froinm , um den Bußtag , der ain
10 . November im Kalender stand , durch seine Ausfagein zu
entweihen Seit dieser Zeit , d. h. also seit nahezu einem
Monat , ist das Verfahren micht wieder aufgenoiimren war -
den , und eben hören wir , daß die Pause bis Mitte Januar
dauern wird . Nun haben die bisherigen V erHand tungen
zwar schon hnireichenden Ausschluß über die Schuld der deut .

scheu amtlichen Stellen am Scheitern der amerikanischen Be .

mühnugen verbreitet , und wer die jetzt auch in « Buchhvndal
erschienenen stenographischen Protokolle der Sitzungen
durcharbeitet , wird kaum noch einen wesentlichen Zug in den ,
Gesamtbilde vermissen . Aber damit ist die Unterbrechung
keineswegs gerechtfertigt , und der Ausschuß muß sich dar -
über im tlaren sein , daß sein Ruhebedürfnis den Zusam -
menhang der Erörterungen empfindlich stört und das Der -
ständnis ustd Interesse der Seffent lichkeit abtötet . Wir
wollen cinfmieikn nicht annehmen , dvß diese Wirkung
beabsichtigt ist . Aber ihr Vorhan dontsein läßt sich nicht be -
streiten .

Inzwischen sind der Gesamtausschuß und die einzelnen
Unterausschüsse mehrfach zusammengekommen , um geichäfts .
ordnungsmäßige Fragen zu behandeln und die tvtethodeu
des weiteren Vorgehens festzulegen . Dabei ist auch über
das Fragerecht diskutiert worden , und es wurde der Grund -
satz aufgestellt , daß nicht nur die Kommiissionen als solche ,
sondern auch jedes ihrer Mitglieder die Befugnis besitzen ,
Fragen an Zeugen und Auskunstspersonen zu richten . Der
Beschluß war selbstverständlich , aber er bedarf nioch dringend
einer Ergänzung . Was soll mit den widonspenstiMu
Exzellenzen geschehen , die , wie Hclfferich , Hinoenburg und
Ludendorff für sich eine Ausnahmestellung beanspruchen und
beispielsweise dem Abgeordneten Cohn die Antwort ver -
weigern ?

Diesem heiklen Problem ist der Gesamtausschuß vor -
sichtig aus dem Wege gegangen , und er hat das heiße Eisen
liebenswürdigerweise dm Unterausschüssen zugeschoben . Die
mögen sich nun den Kopf darüber zerbrechen , ob die in der
Strafprozeßordnimg enthaltenen Bestimmungen über die
Derhängung von Bußen für Zeugnisverweigeruug im vor -
liegenden Falle anwendbar sind , und welches Z�schiveide -
recht den Best rasten etwa zusteht . Zeugnisvcrweigerung
im eigentlichen Sinne liegt nicht vor , solange die Auskunfts -
Personen dem Ausschuß selbst oder seinem Vorsitzenden Rehe
stehen wollm und sich nur gegenüber den Fragen eines be -
stimmten Beisitzers obstinat zeigen . _ Sie haben also bei
ihrer Weigerung das formale Recht nicht gegen sich , und es
muß für das parlamentarische Untersuchungsverfahren
cm « eigene Ordnung geschaffen werden . Dazu aber ist der
Gefamtausschuß berufen , und es heißt nur , einer Ent -
scheidimg feige aus dem Wege gehen , wenn er es den Unter -
kommissionen überläßt , sich mit der Materie abzufinden .
Seine Pflicht wäre es . ein selbständiges Recht für den in
» » se rem Versvsfungsleben neuartigen Prozeß aufzustellen
» nd auf Liese Weise die Wiederkehr von Skandalen zu ver -
hindern , wie sie durch das Verhalten des Herrn Helfserich
lieranfbeschworen wurden . Er müßte dabei von dem Vor -
bild der Strafprozeßordnung gänzlich absehen imh Strafen
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einfiihrm , iie nicht , wie di ? Gc<! >Slch « von 300 273 r ! ße -

luüeau bzu Hohn cnüfctelier Würventräßor öcroorrufen . 2o

Imujj Sas nicht goschieht . ist keine Sich - eiheit für einen oev -

n ungstnähiß - cn Fortßvng der Unterfnchung geboten und

l ußerd�m die W . rd « des ParlcmientS nicht genügend
gewährt .

Daß wir « nker fslcben Umständen das ganze Verfahren
nach wie vor mit sehr skeptischen Blicken ansehen und starke
Zlveifel hegen , ob nicht der Angenblick eintritt , in dein die

II » abhängigen zur Türklinke greisen müssen , wird man ver .

stehen . Unser Mißtrauen wird aber noch beträchtlich ver -

stärkt durch gewisse Vorgänge , die sich im Zchoße des zur
Erörterung der Kriegsschnldfrage einge -

sehten Ausschusses abgespielt baben .
Man hätte eigentlich annelm » können , das ; gerade

dieses Kollegium seine Vonarbeilen besonders beschleunigen
und zum mindesten alsbald nach dem Erscheinen der amt -

Ii che » dcuischien Tokumsnte über den Kriegsausbruch mit

soiucn öffentlichen Verhandiungen beginnen werde . Es

st! eint nicht so gr ' sze Eile zu haben und erst in diesen Tagen

versenbet es seine Fragebogen an die zn vernehmenden

Personen . Vor allem ober beschäftigt es sich noch immer

mit der Zufamcnensetzung seiner Sachverständige » -
g r » p p e. lud diese Tätigkeit gibt zu allerlei Besiirclstuii -
gen Anlas ; .

Tast der Ausschuß ti für notwendig gehakten bat . auf
Grnnd der nrtionvliilischen Preßhetze d « n Genossen

Kantsky , der zum SaclMi ständigen bestimmt ist . über

di « VeröfsetttlickitiNzD keines Buches zu verhören , ist ch. ir . ik -

terisiisch . Nicht weniger , daß neiverding ? oss�?' »- . - TV -

st ebiingen irv Gange sind , einem oppositionell gerichielen
iikiliiärischen Sachverständ ' xZen ein Bein zu stellen . Api
wichtigste » und bchenklichsten jed-och ist die A b l e h n u n g
des Tr . Greiling . T « r hat bekanntlich während des

Krieges in der Schwei * ein « Reihe von Schriften verössent -
licht , in denen er die Schuld der deutschen Machthaber von
1ÖI4 am Ausbruch des Krieges feststellt . Es sind das in

erster Lmie das Buch „ �' accus ? " s??ch klage an ! ) und die
drei Bärste „ Das Verbrechen " . Es handelt sich hier nicht um
lcichlsertig hingeworfene Pamphlete oder um Werke , in
denen nur allgemeriie Stin » mungs mache getrieben wup , sou -
dem um wissenschaftliche Forschungen von hohem Weit und
bleibender Bedeutung . Einzelne Schliitzsolßeriingen Grcl -

lings mag dirs - r oder jener ablehnen , an dem Urteil über die

Untersuchungen alS solch « wird dadurch nichts geändert .
Hier spricht ein Mann , der den Gegenstand bis in seine
kleinsten Details absolut beherrscht , der die verösfentlichten
Dokumente aller Regierungen aufs genaueste kennt , der so -

lzusogen über sede Minute der kritischen Tage Auskunft zu
ßebcn weih . Er ist ein Sachverständiger , wie es kaum einen

Zweiten gibt , und eS ist schlechterdings unverständlich , wie
ein Gerichtshof , dem es ernstlich um die Erforschung der

Wahrheit zu tun ist , eine solche Persönlichkeit ablehnen
kann .

Was bringt man gegen Grclling vor ? Man sagt , seine
Liteit sei dilebtantisch . - - Nun , jeder Unbefangene wird
dieses Dilettontenwerk weit über gelehrte Darstellungen ge .
lehrter Eesckichtsproscssoren stellen .

Man mäkelt an der Person des Verfassers . — Wir

wissen nicht , was sich gegen ilm sagen läßt , aber db Sache ,
um die eZ geht , ist zu wichtig , als daß persönliche Sym -
t ' athien und Antipathien bei der Auswahl der Hilsskräste
eine Rolle spielen dürsten , und schließlich sind das alles

ja auch nur Ausslüchte . ES wird dem Dr . Greving einfach
verübelt , daß er zu einer Zeit , als die Wogen der Kriegs -
hegcistciuiig in Deutschland noch hcch gingen , und als nicht
nnr die bürgerlidien Par ! «icn . sondern auch die Sozialdemo -

kratic noch von der Schuldlosigkeit Deutschlands überzeugt
waren , den Schleier von den Dingen gezogen
und einsig und sorgfältig die Beweise für
das deutsche Verbrechen zuiainmengetragcn
hat . Zeiht man ihn jetzt der Voreingenomiiienheit . so kann

dieser Vorwurf von der anderen Seite mit bemselbcn oder

mit noch größeren . Recht gegen die Professoren Schäscr
und Hotz ich und gegen den Grafen Montgelas er -

kjoben werden . Greiling hat den Stoff , der sich in reicher

Fülle bot . qewissenhast geprüft und die gewonnene Uebcr -

Zeugung mit Nachdruck vertreten . Unwürdig deS Sachver -
ständigenpostens wäre er niir dann , wenn sich ihm bewußte
Entstellungen od - r unehrenhafte Handlungen irgendwelcher
Art nachweisen ließen .

Daß man ihn ausschaltet , ist unerhört . Ein solch. ' ? Vor -

geben m u ß den Verdacht erwecken , daß es dem Ausschuß
nicht um die rücksichtslose Erforschung der Wahrheit zu tun

ist und daß in ihm ähnliche Tendenzen lebendig sind , wie

sie bei d . m Ver ' uch der Diskreditierung deS KautSkyschen
SßucheS in die Erscheinung treten . Wir werden mit ganz
besonderer Aufmerksamkeit die Arbeit gerade dieser Ko n»

Mission verfolgen müssen und warnen sie ichon heute , die

Geduld der . % die daS Lügengewebe der KriegSsahre restlos

. zerrissen sehen w- illem auf ein « allzu hart « Probe zu stellen .
ES gibt in unseren Reihen schon sehr viele , denen das

Vertrauen zum Untcr ' uchungsversahren fehlt , und man wird

gut daran tun . die Zahl dieser Zweifler nicht noch zu ver .

Niehren .

die Antwort an die En' enle .
DI « deutsche Antwortnote an die Entente ist , wie die

» Deutsche A t l g. ' Z t g . " feststellen kann , noch nicht
' lach PariS » . gegangen . ?ihre Abfindung werde aber
Ii . Id erfolgen . An einer Beschlennigiiua der Antwort habe
di ' RelchSregieruna selbst da ? größte Interesse , domit ihr
Von keiner Seit ; der Vorwurf der Verzögerung oder der

schleppung gemacht werden könne .
Neber den Inhalt der Note , so stllsrt daS amtlich unter -

richtete Blatt fort , den »in Berliner Blatt andeutrn zu können

glaubt , kann nach diplomatischem Brauch nichts gesagt lversen ,
bevor das Tchriststrick in Paris übergeben ist . Lelbstverständlich
verspricht man sich in Regierungskreisen von der deuischcn Zlnt -

Wort eine Förderung der FrirdenSratisikaiton . Tie deutsche
vlcgierung will den Forderungen der Enten ' « in der Frage des

Schadenersatzes für Tcapt « Flow wohl » ntgrgenlcmmcn und

wird Vorschläge machen über die Ärt und Wer « dieser Regelung .

Zu diesem Zweck soll ja d! « Kachkommisston , über deren Zusam .
niensetzung noch verfjandett wird , nach Paris gehen . Dabei

muß die deutsche SRegierui , „ a - f ihrem Stand .

Punkt beharren , daß die Auslieferung von

« 00 000t kchwimmdocksusw . unmöglich ist und für

Dratschland wirtschaftlichen Telbitmord bedeuten würde .

Zu verschiedenen P- esseangrifsen gr�en Herrn von Ltm -

son ist zu bemerken , daß Gehcimrat von Siinso » sich in Paris

völlig an seine Instruktionen gehalten hat und erst abreiste .
als a « ihn Fcrderungen gestellt wurden , die mit ihnen nicht
vereinbar waren . Seine Reise galt , wie schon be ' ont , lediglich
der Einholung neuer Instruktionen . Daß daraus kein »brüsker

Abbruch der Verhandlungen " konstruiert werde » tann . ist eigent -

lich selbstverständlich . Die Pariser Verhandlungen find dadurch
von deutscher Seit « nicht verhinde - . t o . er verichleppt worden .

denn in Paris war Freiherr von L e r s n e r zurückgebliebr ».
der mit den nö ' icen Vollmachten versehen war .

Die „ Datsche Allg . Ztig . " äußert sich nicht zn der De -

himptiMg , daß Herr v. Simzon in Paris nicht Fern ge' sehen
werde , weil er als ein A n h ä n g e r d e s a l t e n , k a i s e r -

lichen Deutschlands geile . Aver was soll sie da, ; »

auch - sagen ? Sie mnö ihre Airstvaggsber wissen ja genau ,

driß unser ganzer auSwärtiiger Dienst im GnnAe von Leu -

len desselben Schlads versehen wind , » nd daß der sozial -
domokral ' ischs Minister Müller nur als Aushängoschild in

Frage kommt .

! ie Eefkhr in Sflprechen .
WaS alle einsichtig «» Politiker vornusge ' agt , ist ein -

getreten . Tie an » dem Baltikum jtlrückhchrendcn Truppen

sind zu einer G c s a li r für bie Pen tickte Republik
gcwoipen . Obwohl meen immer behauptet , daß sie über das

ganze Land veesteilt würden , und daß sie deshalb keinerlei

Geiegenlieit zu reaktionären Putschversuchen hätten , maß
festgestellt werden , daß trotzdem in Ostpreußen in großen
Veittäniden die rückcchrenden Baltiknmtruppen sich sani -

nieln . Noch kürzlich wurde unter ihnen ein Aufruf ver -

teilt iin >) auch i . n der reaktionären Presse verbreitet , in denen

erklärt wird , daß die Truppen es auch ferner für ihre

Pflicht halten , die alte Ordnung in Teutschland wie -

derherzustellen nütz der S p a r t a k u S h c r r ich a i t

lBauer , Schmidt . NoskeN ein Ende Zu bereiten . In Ost -

pieußen hat man sich auf ihr Kommen aufs sorgfältigste
vorbereitet , es herrscht A » f st a n d S st i m in u n g. Ge -

r . rral v. S. Goltz und General H o f f ni a n n haben hier -

bei ibr « Häwde mit im Spiel . An alle dent ' chen Bauern

sind längst Waffen in genügender Menge verteilt , um das

Signal zum allgemeinen Ausstand Ostpreußens , der mit

f ' iwr Loslös i> ngvom Reiche beginnen soll , kann täg¬

lich erwartet werden .
Um die eigenen Pläne zu verschleiern , stimmt man jetzt

ein Geschrei an über die Gefahr , die durch den Einfall der

Liltaner und Letten drohe . Dieses Geschrei ist. völlig unbe -

giiindet . da weder die Letten und Litauer , nocki die Bol -

schewisten auch nur die geringsten Angrissspläw ? gegen
Deut ' chland hegen . Tie Oeirtich : Regieruni jedoch läßt sich
von den Monarchisten bluffen . Herr W i n n i g. der ioge -

» anitte Sozialdemokrat , begrüß ! « kürzlich in einer Vcr -

saiiiinliing der deutichnationaleii Volkspartei als Referent
die heiinkehrenden Truppen . Er und der Minister Heine
soidern . daß die Truppen in Ostpreußen bleiben und den

Grenzschutz iibernehiiien . Ganz so plump wie st ? gebt
die RrichKregieruna nicht vor . Sie gibt sich den Anchein ,

rl » ob sie im Gegensatz zur preußischen Regierung stände

und den Rücktransport der Truppen wünsche . Aber die

Anzeichen mÄreit ( ick . daß die Rkichsvegierung dem Trän -

gen der prenßilchen Regierung gar zn gern nachgeben und

die Truppen als iogenaiinter Grenzschutz in Ostpreußen bc -

lassen wird .

Wie man die Meuterer , denen wir nicht nur di� O st -

lecblockade . sondern auch die Zur ii ck b o. I ' t u u g

ur serer Kriegsgefangenen zn verdanken haben ,

zu �handeln gedenkt , zeigt ein Beseht des Neichswebrniin : -

sleiiimiö . den die Regierung teilweise bekanntgibt . In dic -

sei » Befehl wird ' » nächst die Aberkennung der Ncichszuge -
sii ' rigkeit aufgehoben » nd dic Truppen von der Fahnenslncht

sicigesprochen . Sie erhalte » nicht nur Entlassungsanzu�
und Entlassungsgeld , sondern auch eine Abfindung für ihr

Bei mondtgeld . also Löhniiiig für die Zeit , in der ne gegen

i ' cn Bet ' ehl der Regierung eis Meuterer im Baltikum blie -

brn . Zwar wird das BennowMgeld nicht direkt eingelöst ,
da die Regie - rnua fürchtet sonst ans »ngebeiierliche Weite

le ' chN ' indelt Z» werden , aber durch besondere Versiignug
»' sid den Trnppcn auf irgendeine Wesse ein Ersatz daiiir

cc leistet . Man nimmt die Truppen auch in die neue

Reichswehr ans und der Befehl , daß die Aufnahm « ganzer
Formationen > md geschlossener Verbände verboten iei , ist
- Ibstverständlich nur ein Vorward der beliebia umgangen

nirben kann . Tie reaktionären ReichSn�hrossiziere weide »

schon dafür sorgen . d«il ' ihre Bioniere im Osten ihnen zu

drni künftigen r . ivnarch ' i ' chyn Putsch nickt verloran gebe » .

�,ic Regieruna wird auch liier nickt eder zur Einsicht kom -

n. cn , als b ! S dir plündernden Horten daß deutsche Land

rerwüsten werde » .

, Die Probe aufs Exempel .
Wn « von de » zurückkehrende » Batttkumeen zu erwarten ist ,

zeigcn fotzende von der »Beel . VolkSz ' g . " gcme ' dcte Boriälle :

Auf d . m Bahnhof Buch holz . Knotenpunkt der Linie nach

B einen , mußte ein mit Truppen au » dem Baltikum besetzter Zug
zweck » Maschinenwechsel » halten . Unterdessen plündcr »

ten die Loldaien fünfzehn mit Stückgut be -

ladene Wage » eine » geg nütcrlegenden Güterzuge » unter

Drohungen gegen die Eisenbahnbeamten .

In dem hannoverschen Ort Fl nie ! ( KteU Roienburg ) , wo

hie T uppcn einquartiert wurden , vr . kauften sie Pürtz « und

AuSrüstungSpegenitände all . r Art . — E, soll versucht werden .

die lomoralisierten Truppen mit Hilf « von Gendarmerie zi . '

Q' . dnung zu bringew

Ter nlilionole Aiil»!t .
Tie Kötiigkberger Nationalisten hielten dieser Tage

eine Versau »» ! inig ab . in der neben anderen Kriegsfana -
tikein auch — 5 err August W i na i g als Redwer austrat .
Er legt « solgendeS Bekenntnis nieder :

Mög. « von Ostpreußen der Ruf z u t Sammlung er -

Och «», zur Sammlung all deij - . Igen , die gute » Willen « sind , zur

Saminiung all derjenigen , die innerlich freie Mcnsch «ii sind , sich

wSzulöftn tun allen und verschimmelten Partei *

p r o g r ' a m m e n und den Blick zu ricklen auf die Allgemeinheil
und mitzuarbe . le " an d«r Erstark n - ' g de « ganzen deutschen

Volke » und dem Schutze der engeren Heimal . Ich möchte noch

« inen Lvoell an tene richten , d « immer und immer « ieder den

Gegensatz der Parteien über die bessere oder schlechter »
Staat�Zform in den Vordergrund schiclru . Ich bin Re¬

publikaner , dock bin ich jederzeit bereit , mit den Mabürgern an -
derer Ucberzeugung Schulter an Schulter und Hand in Hand Z«
arbeiten für das Volk , das höher steht al » alle Formen . Wo » de-
beulet Republik , was bedeutet Monarchie ? DaS sind nicht *
andere » als Formen , und da » Wesentliche ist das Volk . Und dseum
sage ich : Parteien kommen . Parteien gehen , poli «
rische Versa ssungSformen , politische Ver -

fassungen kommen und grhen , aber was

ewig bleibt , das ist daS Land und da » ist da »
Vo l k, des auf dem Boden leben muß . Und wer ein gu > r Deut «

scher ist . sieht « der allem LaS leidende Volk und rüstet sich, i #
aufzuhelfen . In defet Stunde kein « Uneinizkrü ! (Lebhaf . er
Tuifall bei de » T�utschnovonalen . )

Ein famoser Oberprästdent , divser August Winnig !
Natiir . ' ich kauert hinter feinem Bekenntnis zur nationale «
Giniglmg d- er Getunfe an einen neuen Revanchekrieg .
Und bresa Mann barf sich im nie r noch „Sozialdemokrat "
nennen , er , der als angeblicher Arbeiberführer schon während
des Krieges die Geschäfte der Albteutschen besorgt hat »»! >

ejtzt als Oberpräsidont für Ostpreußen zum Schrittninchei
der militärischen und politischen Reaktion geworden ist .

Sie Angst vor dem Z vligerilhi .
Wie wir berichtet haben , war gegen den vorbikdiichen Palizri »

Hauptmann von Kessel jetzt endlich , da man gir n cht mctr
ander » konnte , vom F i v i l g e r i ch t das Verfahren eröffnet und

er selber in Untersuchungshaft genommen worden . Die . Deutsche

Tageszeitung " , die über . Ve: fassung : v ' uch " schreit und in iluc

guten Gesellschaft der Polizeipräsident Ernst regten
sich hie . über gewaltig auf und v. rlang ' . cn . daß die Unie . suchurg

gegen Herrn von Kessct » cht von einem Zivrlgerich «. sondern vc »

einem Militägericht geführt werde . Auch die „ P. P-
lassen sich ton . zuständiger Stelle " mitteilen , daß iehi Unter *

such un gen (! ) schweben , ob Herr von Kess . l noch der Reichs *

weh » angehört , und daß «e . wenn dies der Fall sein sollte , lofoct
seinen militärischen Richtern vorae ' ührt werden würde .

Den Herrschaften ist offenbar insgesamt die schlotternde
Angst ins Gebein gefahren , daß ein Z i v > l g e r i ch t doch etwas

genauer in die ungeheuerliche KorruptionSwirtschasl . in de «

moralischen Sumpf bei Reichswehr und Berliner Sicherheit� -
Polizei hineinleuchten könnte , während sie wohl wissen , daß sie

bei einer Untersuchung vor dem Militärgericht gegen alle unlieb -

samen Ueberraschungeu wohl gefeit sind . Bestände w rklich zw! *
schen Zivil - und Militärgericht nicht der geringste Unlerschred : «

Bezug auf ihre Obfekiivität , wie ron offiziöser Seite immer b' "

hauptet wird , io müßten sie doch das Vorgehen des ZW Irt #" *
im Falle Kessel ganz besonder » begrüßen , um so Z«

beweisen , daß sie wirklich nichts zu der uschen haben . T. ' e

Schrei nach der M > l i tä r j » st i z . die sich eben noch �
Falle Marloh so herrlich bewährt hat . beweist , daß d » miiil ?»'
schen Verbrecher sich nur sicher fühlen , wenn ihre eigene «
Kameraden über sie zu Gericht sitzen .

Tie Begründung aber , mit der für da » Vertahrrn gell1*
Herrn von Kessel die Zuständigkeit de » Militägericht « gefordert
wird , gibt noch einen anderen rech : interessanten !! >»'

schluß . Sagt doch der Veiizelpräsident Ernst , daß 0" e

CffUiere und Mannschaften , die von der Reichswehr 4' �
Sicherheitspolizei übergetreten sind — und da » sind

'
M

sämtliche MiigOoder der Sicberbeitsivchr — vorläufig »och «s'
der RelchSweh . anzeböriz gellen und von dieser nur zum Poüiss ' '
dienst beurluubi sine . Da » ist also die SicherheitSwehr ,
nach den scheinhellizrp Versicherungen dir amtlichen Stellen
dem Militär nickt » zu tun haben sollen ! Jetzt , da einmal eir «

Folgerung au « der »I . vil ' stellung der SickerhcitSwehrtruPpe «
gezogen werdru soll , die den Scrrlchakten unangenehm ist . b««

iiäinlich die Angehörigen der Truppe den bürgerlicken Gericht

unterliegen , da komm der furze unerbörie S ck w i n d e

hcrau » . Eine . Zivil ' irupye , deren Angehörig « fast ansnahmtl - '
Soldaten sind , den M i l i I ä rg e s e tz r n unterliegen tz"
den Militärgerichten unterstehen — da » ist ivirllicb ein

»orzügliche Erfinvung ! Die Herren vrehcn sich eben nack

Winde . Kommt eine Note von Elemeneeau . dann hat die S

heitSwehr mit Militär nickt da » aerina ' «? zu tun . sollen

einmal die verbrecheri ' chen Taten eine » Offiz ' er » d' e ' er Mb

ihre Sühne tin ? en . tann sino ihre Ang - bZriaen flugl WU' l ' 1, !
Auch in die ' em Zusammenhange weisen wir noch einmal

allem Nncklrnck d- ' . auf hi " , daß eine Aussage gegen H rl
�

v n Kessel Irenen Urkundenfälschung und Meineid Z n i ch 1 �
ii uzt . sondern daß die Anklam unbedingl a u ' Mord

dehnt werden muß Wir weisen wei ' er daran ! hm. da "

» utcrsnchvng nickt bei dem fall der 21 erchsssene - ' Ma' cmf
riefen blrid n darf . Leutnant Simon » , der ienen glücklio -

iv - it « mißlungenen Mordanschlag aus R a s e k "r11..,
» ahm , . Leutnant ' T a m l ck i ck . der Lorenbach und Jogickc « '

schoß , sie geber cn zur li rüchtig c > Ab eilung de » Haupima �
von Kessel . E » liegl der dringende Verdacht vcr . daß alle du

Mordpläne im Schöße der Abteilung Kessel miSgel- eckt war

sind : e « liegt mei er der dringende Verdacht der , daß ' . ' .n
Kessel , sondern auch gewiss » andere Persönlichst� ' ,
d cie Pläne zewußt und gebilligr haben . Hier
Niilersuchu g an und hier grci e sie rücksichtslos durck . dann

noch manchem , der sich heute sicher fühlt , der Kopf Heck

Hoste mn Reinhard .
Einige Abendblätter teilen die näher ' n Einztlk' ��z

barüder mit . irw es zur E n 1 1 a f i » n g R « i n b a r
. .

1 1 j der Reichs . v hr gefnnmen ist . Danach ist bi « �
st. Iliiitg vom Reickcip äiidenlen auf Ginnd eines %L
bes ReichSminitt ' ii ' miS uisge ' procken worden . �a \ ti
, ch ? Reicks mii ' . ' tei stimmten für die Entlnssuna >

�
t ' ersten Rein . , r b. Wolke stimmte bsgegen . cl
lss ' ickswebrmin ilrr t,o » bic ' bu . ck aufs neue bewie ' en . » '

ans Gebeitz uns Biiderb mit Oberst Reinharb vervu

ist . NoSke und Reil . Harb gci ' öicn zusammen : der em «

hi or . Cxrn wert . Zugleich a�er zeigt jene Abstinnniws �
5' ? . nisteriii »i . bau N�ske nickt einmal Io viel EWy "

vj . - ci'
U. Sie Konieguenzen daraus zu ziehen , daß nck �ti

w wicl - tigen Aiigelenpnheit das ganze Kadi '

gegen ihn crk ' ärt hat .

Amerika stundet die Zinsiahlaog .
tt . X. Rewy - rk . 12.

Die Regierung erteilte ihre Genehmigung dazu , dir o

lunj auf die den Alliieren während de » Krege » 8�' <»

lO Milliarden Dollar drei Jahre I # " *

Runden .
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KgMMWchs Sfilil ?. tint �rc! c! ftr ! ( T} irrj der ncdoTttlion drahenden ( SrttnTt euch die , In d : r ons�Iie�cnden k�enerald ' Zkussion kam Grnrra ' bii� '
??cr : chtizu ! g der Guvalt alz Kampsmittel des Prolciaria ! » an . Mar Völler zu der Ftststelluni ' , daz sich die 5! rdch >
C- äen weil sie auf diefem standpun . ' t steht , verurteilt unsere Siar - CcC « gur positiven Mita . bei . entschiossen hätten , leider sei bei den

. . CvCiti . «« n . tU iaifeUe Bet ' i . iiNdi . . S gu finden , ( j ? müsse verkün¬
det werden » taz tet Sinn der ArbeitSzcmeipsdhasten der Wirt -

schafidsrieden sei . Bruns führte auf , das ; die EewertfchaftZ »
Irlti ' n- >' n auf dem Boden d' r Arbeits�emein ' chasten ständen . Eine

�
e —ne der ssirocheit der Beeve� ' na « - . » eunnhen . um In of ' c-

Ü�isprache die wätrrnd der Zeit des illegalen Leben ? ari in

geratenen Nethen wieder zu ordne . , , mit der

ui»,
' Us i « « z » enden . Di ? Mehr ' ei, t 5s e' i eisten brauchen

Annit nach links zu schielen . Ben lin ' d dreht kein

��7. ' ' ' Durch Erfahlunven l>e w i tz > g t , wird d,e Ar -

nicht Ihnen , sondern sich zu Sieb : mit voller Enerzie
Arbeit der Orpanifation ihrer K raste schreiten .

' ' Ü' H ftompfc zwischen den S? ? : wrchi | ten und den 2chc ' J : c
Einern fänie . Es feist weiter :

|;
»�iej raten unser : Äonsusionistcn aus Hamburg wie einzelne

Unabhängige und schweigen schon bei dem ( Kedaneen ,
J! Ii * Scheidewann und p! - S�d ' i einich ' agon ,

�ktrd hj - revoluticnüre Ardeitcrk ' asse mit verschränkten Armen
e toj Erbe warten wird . Tie « höher : Weisheit ist natürlich

J ' # anderes alz g e w c' h n l i ch e r Blödsinn . Wenn die
r ' ümn zerfällt und der o ' frne klamuf zwischen beiden ihren

n ' n beginnt , so wird sich die Arbeiterklasse natürlich für keinen
M »e: den Teile , aber sehr wohl gegen einen von ihnen

müssen . Wir habtn nicht das gerippte Interesse . Herrn

AKttÄ S24S i ' - - ' . - - - . » - . « - . « « .

Rilitirpartei zur Herrjchaf ! getaugt , ii : e Deutschland in

Luxemburg tun — d: « Schuldigen und ihre Hintermänner
mit allen Mitteln zu unter st üfeen .

Ties : AllSsiihnmgsn hat der „ Vorwärts " seinen Leswn
unierschlagen und damit ganz von selbst seine
Melhcien gekeirn zeichnet . Er benimmt sich auf jonrnali «
slischem Tebicte so , wie die Noskejüwacr , wenn sie vor den

Schrämen des Ccrichls für ihre Unv ' ateu einstehen solle, ».
Was zur Nechlierngnng ihrer Cewaltmciholen dienon

kann , wird von ihven unter Heuieizerren aller möglichem
»lonslruklionen in di : Breite getreten . Sobald sie ob : f zur
eigentlichen Seche sprechen , über das , was zur Verhandlung
fleht , Slei « und Antwort gaben sollen , da versagt ihr E r -

Sie sind sich beide gleich :
Tie S! o s l e g a r d i ste n. dt : Befehl ? zur Erschieglmg wn .

schuldiger Manschen gehen un » dann die Bercril ' vortung fi ' u
die Tintivt nicht iibernehnien wollen , und ihre j o u r n a l i .

Mischen Handlanger . Ms en - tweder die Uirdaten ver¬

schweigen oder durch Ablenkungsmanöver die Ceffcnl ' lichfeil
auftragsgemäß irreführen , lieber die Weiler rn Ans -

süh ' Nrng >an des „ Lergrörts " » die das Gebiet deS 0c -

1 ch ä f t s n e i d s berühren , brauchen wir » ns ui » so

r wlogta . Und nalldem sie cS getan heben , haben sie dir Was - . 01, 11 t ' " 1 •C'

?>H�iurückgegcbr». Tie . im Juni cnterassnctr Arbrilerktasse ,
>.1, See ' r . m' - r die Was sei , fgen Kerui ' « v ven KeremZki emp »

nussschtslosen nationalisti ' chen ktrirg gegen b' e Entente

cht. » ed so die Vs ' kkmassen der Ententelär . der dem Entente »

ch� ' �' u , Hailtetg : . gr . er der Weltrcvolutien , in die Arme ircibt .
nl » Ecneral Nornilecv eS satt KeÜe . ein WerkMg der He -

y
' ralition zu sein und ti : Walsen gegen HerenS ' i erheb , du

n di « Retrograder Arbeiter , deren kommunistische Führer wie
' �isre unter der KerenSkiregierrnz ve. rsolgt w irden , von

� �nd im November gcwsssnct gegen KercnSli du .

�
�' e Tinge sind nicht so weit und eZ ist zwc ' f Nsasst ,
� militärische 9i : a?tic,i tet Arbeiterklasse den D' eust er -

Lch" lltrd . leSzusch ' a «en. Irden ' allZ hebt die Nrierung euS

h .1 bau , in . ifi ' dRs . few putsch den BelagerungSzusiand w. u.

�
''' d: « Au' gabe der Arbciber ' le . sse . diesen CllenHvgcnraum rest -

h, f ' �unutzen , nicht zu Putschen , nicht zu Krawallen , aber zu

5 ' ntenrioft ; n Oraenisatlen ' iarbrit . Ii , erller Linie hat die

h» »��ltische Parte ! d' e P flicket, sofort mit volle e Energie an

ii» c geler Organ ! ' atioucn , der Zeltnn ' en , keranzu ' re -
° sie bisher unterdrückt waren . Sie muh im Block mit

Z. t . " " bhäneiigen soiert nne AS' ion entfallen für die

Tgxrng tcs Zeiilili ' ass ' Susses ler

ZenlrilMe ls eireinichlisl .
rtm Freitag vorm ' . liaz trat der Zentralauischuh der Zen -

tralarceitS . ' emeiu ' chaft zu einer Sihung zusamm, ' » .
Tie Sitzung wurde von Teheimrat v. Borsig durch eine

Begrühur . zsansprache grSffnet , in der er bedauerte , dah der Ar -

bei . sgemcinfckaft so schwere HIndern ' sse in den Weg gestellt
werden und sich ein Kampf gc ; en den Gemeinschaf . Sgedanlen be -
merlbar mach « .

T. ,Z erst : Neserat » Entstehung » nd bisherige
Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft " hielt Legten .
Er bedeuerie , dah die Arbeiligemenschast nicht die Würdigung
finde , die ihr gebühre . Halle sich die Arteitgenieinschait svätesiens «i »

" fahr ver dem Zusammenbruch gebildet , dann wäre sie heute der euS -

ich . ' azgcbende wirt ' chastlich « Faktor . Als dir ArbeiiSgemeinschas -
lc » in den ersten Tagen der Llevolution gegründet wurden , haue

sich eine starke GkSr . er ' chaft unter der Arveiterscha ! ! bemerkbar

gemacht , die darauf hoffte , dah durch eine Sozialisierung alle ?

Elend und alle Not he ' eitigt würde . ES sei ein Irrtum und eS

wäre durchaus unmarxistisch in eben ' oviel Monaten umzuzeste . f »

int , wiiS ebenso viel �ahrz�hiite zur Entwicklung gebraucht habe .

Tie Arheittgeweinsckast sei n ch: » anderes al » die konsequente
Fortsetzung und Durchführung des TarifgedankenS . Di «

- — 5 -w » » m- - - - - -- -Ut. � .
mären zuerst Gegner der Arbei . »gerne , mW , ten ne -

wcicn . Ter Krieg Hafer citi « Aendernng ihrer Stellungnahme

bracht . Bei den Ministe ien hätten die ArteilSgemeinschofeen stet ,

. A » dö », gröstte » Teil der während e, . . . . . . . r . . l . „

. . . « * . « . wvks . ' - - . . . . . .' - «=- - -- - - ? " <' ?. »' Nke. «ns ob st « Mit den inte . e sierten neutralen Län .

v ! straft wäre kein Nauälau mit Mensch' eukr. - . st geirleben worden .
i . �' rso . len j - cien ao : z nicht inran schuio , jor; <xn b. c ,,e
feätten dazu gezwungen . Durch geistige Lerirrungen leien de
Streiks berder�aubert worden . In nächster e cit und Io . »»
msivben Jahre dürste e » schiverlich zu Dergaroe . terstreik » kouunen «

Unsere Stellungnahme zu bin ArbcitSgemklnschaften
ist bekannt ; wir lehnen sie ab . Wir lehnen si : vor allem

deshalb ab . weil sie der beste Beten dafür sind , des ; der Ha »
pitalismus auS dem wirtschaftlichen Niederbruch gestärkt
lzervcvgeht und daS scheinbare MltbestimmunzZrccht der Ar «
beitei schaft mir eine lcei - c Attrappe ist . Legten mag dcimit

recht haben , daß die Arbeitsgemeinschaften , wenn sie früher
gebildet worden wären , heube schon wesentlich stärker wüten ;
in der Atmosphäre des Burgfriedens hätte der Kampf der

blrbeiterklasse gegen sie nicht so wirlsam geführt werden
können . Ter Ausbruch der Revolution fand ein ander , es Ee »

fcf ) !ccht vor . das die Interesseng . ' meiufchost mit seinen Aus »
beutcru ablehnt : und Ginnn lief gegen das Werk , d' aö

gegen ihren Willen errichtet worden ist .
Wenn gesagt wird , das, die ArbeitSgemein ' chasken an

dem Wiederaufbau der deutschen Wirtschast wirlsam milzu »
helfen iinstande seien , so bestreiten wir d. v?. T' ie Erfahrung
lehrt nnS , daß die Uniernel ' iner nur dort ibre Betriebe fort »
führen , wo ihnen hohe Pro fite winken , sonst scheuen
ss,' sich nicht , durch Schließung der Fabriken ihre Betr ' chc

stlllzubegen . Tie Vertreter der Arbeilnehnrer in den Ar -

hcitsgemcinschnften helfen den Ardeitaebern bei der Profit »
maeberei und hemmen nur die Aufflimtra der Arbeiter »

inasseu und ihre Lusammensasstma für den Kampf um den

So. ' saliZmus .
Wir wissen so gut wie Legren , dch; die Sogialisiienl ' ig

aller Betriebe s ' ch nicht van heute auf morgen wich durch »
führen lassen . Aber der Unterschied zwischen uns und ihm
ist der . biß er den Cang der Soz - gststerung künstlich auf »
halten will , während wir ihn zu beschleunigen suchen .

Dlt Aushck. iinz bcr Mi! il . ärzcrickitS5 - ark : ill Da » Wols ' . Burea ' . r
sieht sich auf vlrund unserer in der aestrigen AtendauSgab : gc -
iiu ' crien ikepliV - en Betrachtungen über d e anqeoiiche Aufkcbuüg
der MiiitäraerichtSbar ' eit zu einem nockmalb - en Hinweis auf
die amtliche Mit eiiung über die Fert gftellung des Gefctzen . wur »
scs über die Aufhebung veranlasst .

Nock, allem Vorbergegungenim bleibt unser : SkevssS trotz .
aller amtlichen Ankündigungen vollauf berechtigt . Wir glauben
erst an die Au�ebui ' . . z, wenn sie da ist .

xe « e LailovaUsammIung.
Minister Müller über die Ostseeblockade .

nVb seht die Taktik , die die Kommunistdu . oder

cz. , , s�nS die Einsichtigen unter ihnen , cinschlaqsn möchten .
b<tld die Agitatien » rÄ die Lorbeneituni für die

\ f ' . ' �u NeichstagSwohlen treten . In , übrigen crflärt

k siAIf Aon de nrng der sozialen Kraftvoichältnisse abwarten

st; Ain . All das zeigt , dan auch , die Konmunistsit jetzt
Cfch™; Inders können a ' s sich volitisth auf Agitation und

��tion z » beschränken . Eine unmittelbare revolu

$

vc »tasten . Während vor die fem Zvilpun . t »ie deutschen Schisse
durckiveg auf Grund einer ihnen ein für allemal aukgestcUtsn -
FraifakrterlaubniZ cer interalliierten Marinekeu , Mission B: -

Anschtiehend referierte Herr Kraemer über d' r . Auf «

cm der Arbeitsgemeinschaften in Gegenwart�,» a k,
und Jukunst

Toimen ce » Au! fal ! S sein , auf da » Konto der Streik », rin wtite >

�
vieft direkt für bevo stehe. . ?».

Aktion » ur Er » '
M

'
irwir l ' m
gor «, Ii

lim

unn der politisch ? : , Machst holten

Es ist also Ochste
itmnt ' n Sie f ' n - nrnniston n ' " fch ' echt ?

Ky�itepäre und vCs gefähr' tiche Fbumccher in Acht und
'

den , dann könne im kommenden Jahr « die Kohleuförderung um

der ilierarische ücsfep iiiff.
1 %? „ Verträrts " hat am Toni - . crLtag abend einen Lei ! »

�s�. �lvsfentlicht . der den löblich . n Aw? ck versol ' ste , die

„llstcit von dem Ergebnis deS Marloh - ProztsseS ab

Ii�, ' Uw
' baben ihm daraufhin nachaewie ' en . daß cr

1 % Hungen gm . ien »ns . te , um sein Liel zu er -

\ �tistr ■ofeb: ' m icht cr in seiner gestrigen Abendausgabe
«st. ,c . der von ihm beliebten charakterlosen Weise

. . . , _
Ten » tatsächlich . . . . . .

k. ldjn »
Attentat an » Auer und Genossen ausgelöst .

??strü- % ki » sozialistisches Blatt selbstverständlich ist .

«
hv ' kp Attentate in gleich , scharfer Form .

' iW. ' Wtint ans Auer schrieben wir in Nr . ICO vom

wörtlich

ungefähr 15 Tagen gelang et den Bemühungen der beteili . sten .
amtlichen S' elle », die Wicderz ' . chessung de » freien Berketzr » in den
Küsten ' , eirässern und auf Ltrurd jeweils einzu,hel «. ider be ruberer
Fxihrtsrlaubn ' . Z auch den Peekehr nach den neutralen Länden «
wieder herzustellen . Später sino noch «int ; « weitere G r ( c i ch.
l e r u n g e n erreicht und auch di ' bei VerhSngui g der Seeer «
f » »rcuideu Häfen s «stgek >oltci - en oder von den Kriezkschtssen . der

i Alliierten dorthin gebrachten deutschen Schiffe sreiz ' geäen werden .
Auf Erund dieser Srleichienmgen ist der O st sc e v c r k e b r

mit deutschen Schiffen im beschränkten Umfang wieder
aufgenommen werden . In letzter Zeit wird aber von bor

- teil Marinekc » , Mission bei Erteilung der Fahrtr ' anbnii
schlei ' pond, fordern mit willMirlicher ? ! it ? nrH verlahren .

sondere ist die Fakrterlairlmis für bei "ss che Posidemo ' er ' cit
dem 17. v. M. , mit Ausnahme von wenigen für die Tscheche».
Slowakei bestimmten Dampfer » , nicht mehr erteilt werben . Tie
bri Fortdauer diese » Zustande ; befürchteten verhängnisvollen Fol -

. . . _ _ _ _ . . . . .. _ _ _ _ _ _ __ _ . gc, , für unser WirischastZIeben werden von der Reich regle rü�Z
urrd " , und MWi ' W mühten so' ort der Stickstossindustri « die voll gewürdigt . Auch die schwedische Negierunz befchästigt sich

. . .. . . . . » a » , m.
miinn de » Baltikum » endgiiltig beendet ist .

Im ve ' . o - en Vertauf per Sitzung folgt die Lesung der llte »

setzenlwürse über die T e u e r u n g » z u s ch l ä g e zu den G e «

büdren der Rechtsanwälte und GerichtZvoll »

z i e b e r.
RcichSf ' ranzmirrster Schiffer en " W, ' i die Bo ' Ta * « , bis

darauf nach kurzer Aussprache in allen drei Lesungen angenom¬
men wstd .

Ein GcsehenstvU ' ss übet die Bewährung von Swafkreicheit und
Si asmilderung in Tisziplinarfachen wstd > : m Aulschuh über «

wiesen .
In erster Lesung wird da ? Eesetz über die Verfolgung

von KriegSverbrechen und Krieg »»: . gehen ohne Sud »

sp- ack - e angenommen . Die Berlage geht an den Bersassmig ?-
„nSfchutz .

ZWMMM - WiW
Industrie uib caiidwirtschaft dürsten »ich ! m: hr getrennt

t«w•IVW V•t' -ct! Wij. fc••••••' •I' - -- V , ' , �• »J g .
lllcpirruug sollte nur berufene Tackvorstai d ge hören und « > » ?

unfähige » . In den einzelnen Ministerien sei tä noch Mcdc , dast1 ' %» . .. - #, *. t ' m » ttf . - . A ■. . u
III, », solange " SackrerstSndige a höre , bis Irr rlchti, : S�chver -

Mid fl « pejunteB sei . Der Redner kritisiert dann die Talsgckz

daz f . ir den neu zu schuf , enden Reichlivirlscha ' i ' Srat nur 28 B- r .
. - - - - -— - �� » n . Da »

. . . dar Geist der

reimten Interesse »
Kontraten i n

zusammen unter .

hgetetet werden .

rast der Zu -

tljic de raufbau . des p r e u h i s ch « ,, Wohlfahrt » .
in i » > ,t c r ' „ np eine » Vertreters des Reicbl -
arbeitsmi nistet , wäre zu erwähnen , dast die Wasser
. rast mehr «rl , bisher auSg nutzt werde . Durch ein G- se «

)« " L, ' " nächstet Zeit HeiinstSljen auf geiiossenschafllicher
Grniid . age für Bergarbriter geschaffen werde,, . Die Stickstosf .
t »dii >Irie würde auScebaut werden . In den Kreisen der Jnter -

eine Fortsetzung der

Der Betrl »tSr5teü »ßsch >ih der

Und

t �Zusetzen vermag . Damit akzeptirr e freilich unser :
"' cht den Standpunkt de » tolsto ' anischen „ Widerstrebe !

wcsen soll weiter ausgebaut werden .
lieber b. « Satzungen

"

rirrte Dr . E. Hoff . D� V»«» 4,1. V i» •• J 4IV4«W «S, •.» ■W W4W
®äi ' cul", Sie erkannte vielmehr bei de » Abwehr der gegen eine Slimme angenommen »

der Zentrilardtlisgemeinschast res «.
ie Siaitzlcn wurden ohne Diskusston

van . . . L- uvJH . B - - - - - - - - - - -. . . «attsnassbersammkura ? »! ! «

Dutdö e n Gesetz labern ein « Besprechung mit den Cchrilllei/ern der Berliner

cuosscnschaftlichcr l Ücituugcn . Die Frage , welch : S ellung das Zeitungd - ewetbe in
dem Gesetz e nnehmcn wird , wssrd in einem Nnteeauschust bcrale »
»uideri . Tie Artikel Ell — 38 wurden ohne Aenberung angenom »
ine ». Ei » AMiag , dast die Einstellung und die Entlassung nicht '
' utgen Zugehörigleit » um weiblichen Geschlecht erfolgen darf ,
wurd « an�encnimen . Bei widerrechtlicher Eni -
l a s s u n g ist «ine E n t , ch ä d j gu n g zu zoblen , die rech
ei » « m Antrag Schneider ( Dem. ) im Höchst falle sech »
Zwölftel de » JahreSgehalt » te ' regen soll . Eine Reih «
weiterer Bestnmumig . ' n des EejeheS wurde wann in zweüe »
Leki - nq si > g « ,i0M » . Pj « � - -- - -

- - - - - - - -

— ~ —



I
Thentn und

MSINWM

8sü &üs # i ( üh « s
Uhr : Wi ) hclm Teil ,

Direktion ; > Hembardt .

Deiitsclias TiiPnter
7» Uhr : Jaakobs Traum .

Kommsr viele
7 Uhr : Advent

GroOss Sciiaürieüiaus
Kirlsirane .

7� U : Oiesiie (: uler Ab. )
Oirektico

Carl aieiübart ] — Kcd. Bernaner
Theater I. d.

Bfinisnrßtzer Straße
Isu . : ScIdofiWe itcrstrin
Sonntag n« im. : Erdsreist

( Luin Maria Orskat
Abds SclvIoBWelterstein
Montag : Ein 1 raumspiel

R�lßeiiz - Ttieater
Nac ni. 4 Uhr kleine Preise :

Hänsel und Oretel .
Täglich 8 Uhr ;
Zum 309. Male :

Das höhere Leben
Von Hermann Sudcrmann

Sonntag -> Uhr, kleine Preise :
I. 384 Male : Der Mite Ruf .

Trinnon - Theater
Nachmittag 4Uhr Kleine Preise :

Ascuenbrödel .
Täglich K8 Uhr :

Maskerade
Von Ludwig Fulda

Sonntag 4 Uhr* kleine Preise ;
Der Leben sschQler .

Cflsino-Tfteflter
"

IMhungei Str. 27. Tägl . ' /t8Uhr .

Schniepels Lene
Berliner Volksstück in 3 Aufz.
Vorher : Erstkl . Spezialltaten .
Viktor Litzek in dem Sketch

„Erwischt **.
Stg . T U. Ein sauberes Kleehfatt

Heues Operettenhaus
Direktor : Jean Ktcn

iiiabendlich 7 Uhr 30 Min :

Die Dame

vom Circus

Waiiiaia - Theater

7\ uhr : Am goidcnsn Horn

Rose - Theater
3k Uhr : Aschenbrödel

7kuhr:Dieiri )Selii . tienlelieD

Wintergarten .
täglich 7k Uhr

Vnrie�vcrsteilung
Panclien gestattet

Apollo - Tfiseater
Trledrlchstr . 218.

Ii Allabendlich Ii
i Sonntags 3' ? u. J '

(JnüiiefirBltliLties
Varielß Pfdgramm !
ihe tcr am Kot böser Tor

Tel. : Moritzplatz I4HI4.
Tägi . 7� und bonntas :

liacdm . 3 Uiir :

Elte - Sänger
9 ehem. Mitgl . der
SL wer Sang. r,

Blflthsen Konzert

_ Vorv . It - l�u. 4 - bU

ftmsjjasch
Son' - abpnd . d 13. Dez. 7k Uhr:

Die Sdirckenssahrt
auf Motorrad , an stell . Wand.
Sowie d. übrig , vorzügl Nr.

I"
Tragik , Pantomime fTT

„ Aphrodite " | _�9
Ä
bonutag 31 Uh 1 eig . KInd frei

»f Aschenbrödel41

E
Theater am

. Hülownlatz .
7 Uhr : Zum ersten Male:
Götz vom Berllchlngen

Opernhaus t
Anlang 7 U' ; r :

K' eln ; das Blumen
Susannens Oehetninis

Sülionciten

Schh�fäsauer -
Volks - Variete

Warschauer Straße 34/36
lotcrnatioDaler Boxkampf

» ÄT " Herausforderungskampf
anschließend

Variete
. Bedienten - Streich e " . " U®

landeseussteilungshalle
am Lehrter Bat nhof

Täglich
geöffnet von 10 —7 Uhr

Eintritt 50 Pfenni * .

letzter Tag.
Ausstellung zur Bekämpfung
der Gescklechtskrankheiten

18 Uhr : . . S 1 e "
stg . nachm. - I Isc nlt T. d. PIalz
AbenJs ; . . S i e " i
Mtg. : Liselott v . d . Pfalz

Berliner Thea er
7. 15 Uhr : LUMMöt -

Siudeaten
Stg . WeVm. • S' tnte. fit »Ii Tr IrncHw

lessin ] - Theater
Direktion : Victor Harnow . ky
Sonnb . u. Stg . 7' U : Pygmalion ,
Mtg. 7 Uhr : Fränle ' n Julie . !

— Der grüne Kakadu . ,

Mi KdiiStl -Tlifiater
Allabendlich 7 : Cy Priemte
( Leupoldine Konstantin ,

Kurt 05 z, Erich Walter ) .

Unterricht in russischer
Spraciie erteilt Russe an
Oenossen Offerten «Seh. **
Freiheit - SpcdiUoa Neukö ' w,
NeckarstiaUe .

BUcherausstelluns
Freie sozialistische Jugend Groß - Berlin I

Sonntar , �en 14. Dezember . nacfimiUftgs 3 Uhr, Im
Jusendheim Alte Jakobstraße 136 v. l .

Reichhaltige Auswahl an sozialistischer Literatur ins¬
besondere Jugendschri . ten und Unterhaltungsliteratur .
Bestellungen jeder Art werden entgegengenommen .
Täglich : Verkauf Buchhandlung Freie Jugend Gr. - Beriln
Stralauer Straße 12 vorn parterre . Geöffnet 9— I. 4—7.

We ! nuf Kredit
Kleinste Aczahlusg . — Bequemste
Abzahlung . — Grisste B cksieht .

Einzelne Möbel »inlen birntwilllgsi ibgtj . kn.
Bei Ba Zahlung bedeutende Preisermäßigung .

H . Landwehr ,
Müllerstraße 7, T' " 1" «

Kriegsanleihe nehme in Z hlune

Sonntass seöffnet

KARL
KAUTSKY
» UWWWWWWW »

Wie der Weltkrieg
entstand
1 # —50. Tauo « a4

6 Mark

Enthält K. auuTey » Folgerungen
au » dem amtl . Aktenmaten ' aJ und

die Randlemerlungen des Kaiser »

Verlegt b « PAUL CASSIRER

in BERLIN W 10

Juwelen
Goldwaten - Fabrik

J. Weinstock G. m. b. H.
Berlin . Mohrenstr . 16

am lln ( crgr . - Bbl. frlwlrich . tr .
Kottbuser Damm 24 .

Platin , Gold , Silber

kauft
zu hohem Preis

Augen auf !

TSgl . von 10 —6 Uhr hin Ich zu linden In

Berlin W. , Krousenstr . 56- 58. zwr i ; . | w|
wo ich — wie bekannt — allerhöchste Preise xahle Mr

alte Gebisse .
GewiM Platin -Zalin nicht unter M. 6. 10
Platin - Stifft - u . PlattensShne bis M. iOO . —

( nach Gewicht )

Platin Gramm M. 118 - (nicht bis)

Ssfdilbföm �
ai . lang . Jacke . , ch

VOGLER . Herlin .

Lieber Tagespreis zahlt

tor Platin , Gold , Silber ,
Piatinzähne ein " 6,50 Mark

Frau Linke , Blüchersiraße40
Port . II , 2 Treppen , 8 —8 Uhr .

Vor Verkauf von

Quecksilber und
Siibernitrat IlHelnl

anrufen , zahle konkurrenzlose Preise

MetaHkontor . AUkohstr .
Ecke Hollmannstr . ( am nalleschen

Moi il ' pl. I 848

von 300 Mark an

I- u, 2- Stuben - Einrichtungen 1

Bar . d . . Kredit !

■ Gross
Grosse Frankfurter Str . 141

Invalidensir . 5 « Bing. Aekerstr . I

Zahlungsbedingungen nach Wunsch. Größte |
RUc «loht bei ArbeiLSlosIgkeU und Krankheit .
Kriegsanleihe u. Spare n agen nehme in Zahlung�

Zum Weihnachtsfest
empheliit prakt . Gesctienke

Größte Auswahl
Hüte / Hosenträger
Mützen / Schirme

Oberhemden
Krawatten / Kragenschoner

liilSTUAIIQ Brunnensir . 52
EU HsM B M # ey an der Oetnaaer Straße .

Badstrasse 65
G xa agy BSi B xB gegcnijn . Griintha ' cr Str .

werden infolpe ciinstigen Ab¬
schlüsse « noch prei «w. abgegeben

I
SchIafzim . . kompl . T. 1750 —0000 M.

- Spoisezim . „ „ 2950—7000 M.' Henenzlm . ,, „ 2330 —708 J M.
Küchen „ 39» - 1600 M.

Ferner große Auswahl In
_ _ j Einzel " Möbel u. Gobelin - Gatn .

aebr . Kassner , Büiow�tr . 6,
- - Wnnaeh pqm . Hg « > nlilnn - abcdiBtrnn - ; .

CbkmwSmI M m< wA Ihr Geichlechl . - , Hant - , Harn - ,
apSZEa # — ftrz # Frauenleiden , speziell veraltete
hartnäckige Harnleiden . Ausschlai . Satvarsan - Kuren . Urin -
und miituniersucliunuen . c :: c Separates Damenzimmer .
Erste und ä . teste Heil - Mnstait Löser

Dir . ; Löser senior -
�r Roseniiiüier Straße 69- 30.

r
BERLIN

SO . '

Dresdener Straße 4

Kottbuser Tor

Beste KarbidlamP1
mit Garantie

mit Hessingventil

Messinggewinde
» » «

Geruchlos , helles �

WWW

Billiges Brennen

WWW

Karbid kg 2 . 55 HK'

Gebr . Bend**
Schönhauser Allee

�

( Ecke Kastanienalle *

Humboldt 4125 u . 412 «Hk . 22,50

* Spezialbehandiung »1«
lUr Heut , und Oe . chlecht . lelden

ClilAieearf Inwshdcnstr . 147
■ W ® dSSSsif >. Eins «. Eck # Bergitr .

Viels Janre in Krankenhäusern u. Kliniken tätig gewesen

Kostenlose Untersuchung und Beratung Uber

sacbgemdße Behandlung
Spr . ch . tanr « n 10 12 nnd 4 —8 . Sonntag . 10 —H

_ _ _ _ __ _ Rat, Beistand . Klä Tniw. fiilaMm .
B# Sf o2 © SS ® . E1»-. « » Ml - wösd » . tazdjepprtk .■ WT a TS ' Landacrlchtsrat Dr. v. Kirchbach
Alexander str . 45 . ocsaiiach . Im. Tiiizl 1. 7. 111«. Eriilp!
Bcobachl . . Mltw. namh. . Tnrltten laptll 10- 11 Varlranentzac f .

Piatin , Gramm 119, - Hk .

Piatin - Zähne Ä 7, - Hk .

Alte Gebisse bis 1000 Hk .
üold , Silber . Münzen

kauft
Frau KnUthf ZionskirchstraOejj�von�

Die Entwickclung der deutschen Revolution ,
Ihre Streitfragen und die Haltung des Kom¬
munismus ihnen gegenüber , schildert die so¬

eben erschienene Broschüre �

Arnold Struthahn :

Die Entwickelunq

der deutschen Revolution und

die Aufgaben der Kommu¬

nistischen Partei .

Inhalt : Dia politische Late - — Die Unterschiede In
dem Tempo der russischen und der deutschen
Revolution . — Die politischen Aulgaben der
Kommunistischen Partei . — Die Uewerkschafien .
die Kommun stisene Partei und die Zertrüm¬
merung des Kapitalismus . — Die Betriebsrate
und der Kampt um den Sozialismus . — Die
Sammlung des Proletarisls , — Unsere inter¬
nationalen Pflichten . — Die Kommunistische
Partei . - 5. 64. Preis I Mk .

Zu beziehen durch

Süddeutsche

Arbeiterbuchhandlung Stuttgart
Rolcstrafle 34.

Praktische Festgesche�
Einige Artikel unserer großen Ausv�

�
Art . 3: Damen - Stiefel ,

Stoff - Einsatz . . . Mk . T8 . —

Art . l : Damen - Mak . - Boxka ' f -

Stiefel , el . Form , Mk. 101 . 50

Art . 301 : Boxk . - Halbschuhe ,
kurzes Blatt . . . Mk . 88 . 50

afal'

Art 801 : Kindef- �' ?�
CU - I - l 11 m KT 95 . 31
Stiefel 27,30 57. 25, - u

Art . 501 : Prächtig Eurkl
Stiefel . . . . .• �

J
Art . 603 : Herren - B1" »
Stiefel , gute Aus! . . M* "

Wir fähren ferner Schuhwaren

bis zur elegantesten Ausführung -

Das Schuhhaus A.
TauentzieustraßBrunnenstraße 179

Gegründet 1884 . HofladeO '

lXiirnuto ( } %tt +l
Zur Ausscheidung alfer schar¬
fen und kranken Stoffe aus
Blut und Säfte gegen Blut¬
andrang . rote « Gesicht , Haut -
unrcinlgkeiten ist mein Blqt -
relnigungsnulvcr haltarlll
seit 30 Jahren wirksam er¬
probt . Schachtel 2,50. Uebl .
3 Schacht . 7. 25. Otto Reichel ,
Berlin 46, Eisenbahnstraße 4.

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition Bartsch , T empelhof , Werderstr. 30.

iv Spickcrmann , „ suoÄ . ' Äö 20 .

, Gerhard , Kar sDortt , Vikte� 55 .

a Götze , TftSCkiWS' J. 22.

Möbel
auf Kredit

und gegen bar

i Mn -

Schlnf -

Sneisezlmmer
moderne Küchen sowie
Elnzel - Möbcl zu kulan -

E« testen Bedingungen li«l»rt

Grebler
Q. m. b. H,

_ Wefnber ? sweg4

ir

&
GrnmikO-

phone «uf

Teilzutilung
F. &H. Scnmidi ,

Petersburger
Straße 2 L I. Et.

ü , S. P. U. - Mitglieder
kaufen bei mir staunend billig
erstklassige Maßanzüge . Cuta -
weyanzüge . Herrcnnhtcr und
Paletots , Kammgarnhosen .

t
Verkauf täglich bis 8. Sonntags

is 2 Uhr. Luft . Moskauer
traße 46 parterre , kein Laden ,

am Görlitzer Bahnhof .

Auf

Teilzahlung
erhalten Sie

Möbel
schon Krt Jahren |
seit aW bei

Burthel,
| zorn(}orferStr.54|

26'

W
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Die Varteipresse zum Parleiiag .
i .

Dir Pechanidl ' img�n dcs Parwi�igs firtb von
bor geMinen Presse nü- t 6er größten Äu - flnerlMiSeii Der *
solgt woiÄen . Die bürgerlichen Blätter brachton
lange Artikel , in denen zunächst betMchtvt mit , daß unsere
Partei deirch das Bekemrtmis zur Tikdatur des Pratsurrrats
und ziml Rätesystsm , insbesondere aber durch die Sdell ' - Mg'
uahline zur Jnternationaite , den Aibm <n�sch ins kommunistische

■ Lager vollzogen habe . Auf ungefähr der gleichen Höhe der
Eokenntnis stehen die Aoutzevunzgen der rechts sozio -
li st' i ' s ch e n Presse . Wir brauchen uns mit ihnen vor -
läun « nicht arisei nanderznsetzcn , da die Noskepartöi durch
chre Pölich ! ? joden Anspruch darauf vevwnA ' hat , von der
revolirtianären , sozialistischen Ardeircrschast als Richterin in
chren Angologenhoi - ten anerkannt zn werden .

f* Auch die Blätter der Unadbängigen Sd z i a I -
d e m o k ra li e widmen sÄbstverständüch den Vorhand -
Kmgsevgebvissen aussiidriiche Betvachtungen . Durch die
Veikghrsiwt und den Papienmangel wird eine schnelle und
vusrühnlichz Wiedergabe außerordentlich erschwert . Zu -
soinmeirfassend kann oovn - üg gesagt norden , daß unsere

�Parwiipresse sich nicht kritiiklos alle Beschlüsse des Partei -
ings eigen macht , sondern je nach Teniperament und N? i -
llu ng ihre Meinung di &u äußert . Wir wenden in folgen -
vaiit das Wichtigste ans den umadhängigen PreßsrÄnnnen

i Djede llgöben :

„Leipziger Volkszeitung . "
Diese Ergebnisse des HarieitogZ buchen toi : als nütz¬

lich - für die Partei . Der Eindruck der Eininiitigkeit , mit der
die Partei das A kt i o n s m a e r i a l verabschiedete , wird frei «
i>«b durch die Debatte , dir der Abstimmung vorausging , und noch
Mehr durch den Kampf um die Stellung rur Jnternationatr tot «
1« TOIich beeinträchtigt . Aber das Aktionsprogramm ist «ine
Plattform , auf der sich alle erm ' rhafl in Betracht komlnende »
Richtungen der Partei vereinigen können . Die Harfen Heraus -
IcrbcruHgen und Verstöße gegen die oisi : . ng onertannite Taktik
« r Partei , die der ReichSkonfcxnz vorausgingen , sind auf dem
«arteitng nicht wiederbokt worden . Nur gani schüchtern wurde
• ine leise Andeutung dss Themas gewagt , als Genosse Koenen
de Streichung des Wortes »parlamentarische - in der Aufzwh -

' i . ing per dlainpfuiittel der Partei foiderie — dtr Antrag ver -
hel der Ablehnung . Das Prograinm enthält ebensowenig wie
T « Ablehnung oder Degradierung des Parlamentarismus das
rn den Septembertagcn herrisch geforderte Bekenntnis zur Dil -
Mttt : der Minderheit . . .

. Zur Frage der Internationale schreibt die . Leip -
f ' Qft B o I k S z e i t u n g" : Tie Resolution der Parteileitung
spricht nur von den soaialrevolutionären Parteien der anderen
« ander , läßt also Freiheit in bczug auf die Stellung zum Räte -
Mem . Diese Unler ' chiede de » Beschlusses , den der Parteilag ge -
saßt hat . gegen die Forderung des sofortigen Anschtuffes an die
' ommuniflische Internationale verkennen wir nicht . Und wir
brrslehen auch das Bestreben der Parteileitung , eine starke Mehr -
e' lt für den Beschluß des Parteitages gerade in dieser Frage zu »
sam. menzuscharen , und die Gefahr einer Verwischung der Grenz -

■■• «tiieu gegen die Kommunisten zu verhindern .
Aber die Grenze , bis wohin bei diesem ' Bestreben gegangenr werden darf , ist unsere ? Eraoyiens überschritten worden . Wenn

U' ch eine Vereinigung auf die etwas geänderte Resolution Lede -

k�iir zu erreichen war , so wäre eS besser gewesen , es auf «incii
kiaren AuStrag ankommen zu lassen . Das , waS die Resolution
« edebour wesentlich von der Resolution Stoecker uiiterschied , war
die ? Forterung einer internationalen Konferenz , die die revolutio -

jjör» Internationale unter Verständigung mit der kommunistischrn

gt ernationclle zu schassen halte . Dieser Konserenzpedanle
nillle nicht fallen dürfen . Nicht deshalb , Werl wir es als deutsche
Rationalisten nicht vertrugen , daß die neue Internationale nicht
pvn uns gegründet wird , wie die geistreiche Entdeckung der Ge -
"ossin Brannthal lautete . Sondern weil diele Konserenz weit
»>ehr Aussichten auf die Gewinnung der revolutionären Richlun -
G- n der Westländer geboten und zugleich die Gefahr eines Be -
" ehcns der Bolschewiki auf dem Bestreben , der Jnter -

"

Jimmie higgins .
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dem Manuskript übertragen von Hermynia Zur Mühlen .

Dieser lvtzüc Umstand schien Jiirame bvn jirreg felbsani
»rche zu bringen . Tenr kleinen rumänischen Juden ver -

vaMe er den größten Teiil seines Wissens über den Welt -

friog und om Zicetänssti ' ch des Zigaurenlädens hakte

piiimiie seine erste Eecgmphiestunde genommen . Tort

hatte er gelernt , daß das gelbe Land Rußland , das grüne

Deutschland , das blcßblatic Belgien , das rosa Zrairkreich
sei-, tatle gesehen , wie die Eisenbahnen des grünen Landes

�urch das blaßblane dem rosa zustrebten und daß alle blaß -

, Geilen Fcstniigen gegen das grüne Land perichtet tvaron

ein ? Tatsache , die das grüne Volk , Schneider und feine

pandsleu - te . fiir eine tödliche Beleidigung mid für einen

� �chukdbcwens des blaßb ' auen Vo ' kes hielten . Vor Jnnmies
k' istig >?n Augen erschien des Genossen Stankewitz ver -

�vzel- tes . eifriges kleines Gesicht , er vermeinte die schrille
c ! inmc zu hören , die in der Ortsgruppe so manchen Strei !

0 ? %id , et tatte : „ Genossen , so werden wir nicht Weiter

Firmen ! Z- ür uns gibt es bloß eine einzige Frage : Sind

�ir Jndenwtionalistcn . ja oder nein ? "

, . „ Mein Gottl " — rief Jimmie — „ das ist doch ichrech
"ch! "
. Er war auf dem Punkt angelangt , wo er zugehen

; °nnte . der Kaiser müsse geschlagen weDen und es se , wel .

fiir Leute wie Cmil Forster ganz recht , zu dmem

' j >veck in den Krieg zu zischen - aber einen Menschen z »
W n . ccr aus ganzer Stele den Krieg verachchent , ihn

feinem kleinen Geschäft sortzwzerren . das er m muh -

�tiggr Arbeit aufgebaut bat . ihn zu zwingen , eine Umsonit

Anzulegen und den Befehl - en anderer zu geborchm — wenn

derartiges sah . so begriff man von Neuem die Ab -

frcclichkeit des Krieges .

n .

Genosse Meißner berichtete weiter . „ Es kommt noch

G- ger — sie hohen auch den Genossen Gerrity genomemn .

" " Hmie f tonte ihn an . „ Tel - ist dock verheiratet .

I . „Freil ' ch, aber das wird nicht beriicklich ' iKt ; mir dann .

die F . au sich nicht selbst echalren kann . Und « w

�rriiyz wußten daS nicht . Genossin Evelyn aöbeite/e
nach ibrer Verheiratung als uStepqgavvh istin . uvd

nationale « inen <il ' ssck >licßlick kommunistischen Charakter zu
geben , vermindert hätte . Die Resolution der Parteileitung
tut das nicht , da sie bie Verhandlung mit der drillen Jnter »
nationale stark in den Vordergrund rückt . Die damit gegeben «
Zersplitterung der Verhandlungen bringt zudem die Gefahr einer

Verzögerung , zumal bei den sehr erschwerten Vevbindungen mit

Rußland . Sitte Konferenz hätte eine schnellere Verständigung
mit allem in Betracht kommenden Parteien herbeiführen können .

So ist die Möglichkeit gegeben , daß in den Sonderverhandlungen
mit der dri . ten Jnlcrnetional « , d. h. mit Moskau , Bedingungen

festgelegt werden , die den Parteien des Westens den Anschluß
sehr erschiveren so daß die revolutronüre Internationale eine

Rumpskörpersck ' aft bleibt , während bei der AuSetnanderseßung auf
einer Konferenz , wo die Bolicholoikt die Einwände der revolutio -

näran Sozialisten der Westländer hören würden , wo eine De »

lxrti « darüber die Noiwentigteüen und Mäglickkeiten für den

Anschluß in helleres Licht stellen würde , diese Gefabc eher ver -
mieden werden könnte . Besonders bedenkttch aber ist , daß der

Resolution ein Zusatz angefügt worden ist . der da fordert , daß
„ der Anschluß - von der N. S . P. D. allein vorzunehmen fei ,

wenn die Parteien der anderen Länder nicht gewillt letn sollten ,

mit ihr in die Moskauer Internationale etnzutvcieu

. . . . .
In diesem Zusammenhang aber müssen wir einer Ersch - i »

nltng aus diesem Parteitage gedenken , die einen großen Teil der

Bo ' ucher sehr unangenehm berührt , ja empört bat : die stä . ndi »

gen Unterhaltungen , de schon den Eindruck von Beranin -

aen machten , di « einige an der Spitze jener in der obigen Aus -

lassung des Goihacr Volisblat es gekennzeichneten Richtung

stehende Genossen mit dem Leiter der k o m m u n i st i -

scheu Partei im Vorraum d- : S TezungSloialS führten . Als

de Verhandlungen über die Internationale im Gange waren , er -

reichten dies « bedenklichen Begleiterscheinungen des Parteitags

ihren Höhepunkt , io daß der Zuschauer in die Dewuchung geriet .
einen Zusammenhang zwi ' chen den Vorgängen ans dem Partei ' ag
und jenen Unterhaltungen zu suchen . Im Saale ieltm mackten

sick ein ge Gäste in wenig angenehmer Weite bemerivar . Wir

nehmen dem Herrn P se m f e r t seine politischen Anschauungen ,
di « offenbar von derselben Klarheit sind , wie die «xpresstomstt -
schau Zeichnutmen seiner Aktion , nicht weiter übel ; wenn er aber

sich ertaubt , einem Mitglied « unserer Partei , da ? ihm nicht ge¬

fällt , das Kosewort Roshe - Duzbruder an den Kopf zu schleudern .

so möchten wir nne solches GeKaren eines Gastes denn dock ganz
ergebcnst verbitten .

Ein bedenklicher Mangel dieses Parteitags ist fein Vor¬

übergehen an all den brennenden Fragen
unserer inneren wie äußeren Politik . Gerade

während seiner Tagung hat sich di « Wiederholung jener frevel -
hosten Vabanquevolttik des Richtunterzeichnens der Friedens -
bedingungen annekünd gt . Der Parteitag bat keine Zeit gefunden ,
die ' ic Politik - bankrotter Spieler zu brandmarken und eine ener -

gistbe Gegenveaktion unsere ? Partei anzukündigen und zu orga¬
nisieren . Die Steuerfrage ist nicht gelost , obgleich die Fraktion
der Nationalversammlung vor schwerwiegenden Entscheidungen
steht . Der Partci ' ag fand ferne Z. it , den kommenden Wahl seid -
zu. ? zu besprechen , der sorgfältige Vcrbereitungen erfordert ; er
hat die Lebensmittelsrage nicht einmal gestreist und die Sozial¬
politik mußte in überhasteter Debatte erledigt werden . Ja . nicht
einmal zu einer orientierenden Besprechung der allgemeinen
innervol . it ischon Situation der Gefahr der Gegenrevolution war
Zeit , obgleich gerade b- er der Austausch der Erfahrungen und

Beobachtungen sehr fruchtbar hüt e sein können ; und eben ' awenig
konnte an ein aufklärendes Referat über die wektpolitischc Sirua -
tion gedacht werden , obgleich d e Verschiebungen , die auf diesem
Gebiet stattgesund - n haben und die für die Beurteilung der Aus «
sichten der Mebrevolution äußerst wichtig sind , nach einer solchen
Darlegung förmlich riefen .

. . Volksblatt " in Halle .
Die Taktik der Partei und die Frage des i n ! e r -

nationalen Zusammenschlusses — das waren die
beiden Fragen , um derentwillen der Parteitag zusammenberufen
wurde . Daneben hatte die V o r sta n d s w a h l , die durch das
Ableben deS Gencsten Haase sich notwendig machte , eine Be -
deutung , die weit über den gewöhnlichen Grad hinausging . Man
kann zusammenfassend sagen , daß alle drei Aufgaben im Sinne
der Radikalisierung der Partei gelöst wurden , wenn -

se - mond muß sie airjciTipt haben t jedenfalls Wurde er vor
die Musteriingskommission besohlen und behalte » . Der

wahr « Grund ist natürlich , daß er der Organisator unserer
Ovtsssruppe war : sie wollen mit uns aufräumen . "

„ Wie hat Gerrfty sich verhalten ? "

„ Er verweigerte den Tienst , worauf sie nach ihm

etliche Soldaten schickton und ihn fortichleppon ließen . Er

wurde nach Eamp Sheridan gebracht und sollte die Uniform

anziehen — er weigerte sich, sagte , er werLte keinen Finger
rühren , wolle mit dorn Krieg nichts zu schiffen haben .

Tamuishin wurde er ang . - klogt und zu fiinsundzwvnzig
Jahren Zuckfthaus venirteilt . Sie haben ihn in eine

Einieelzette gesteckt , bei Wasser uird Brot , tagsüber sind
sogar seine Händ - e gefesselt . "

„ Ohl " — rief Jimmie empört

„ Di « Genossin Evelyn ist hakbverrückr geworden . In
der Ortsgruppe brach sie zusammen und weinte furchtbar .
Jetzt geht sie in alle Kirchen — Sic wissen doch , daß die

Frauen in den Kirchen znsammenkonimen und fürs Note

Kreuz nahm , sie und die Genossin Mar » Allen gehen hin

und halten Sieden , welche die Frauen schier zum Wahn¬

sinn treiben . Die beiden sind auch einmal verbastet worden .
doch ließ man sie wieder frei , wollte vermeiden , daß die

Sache in die Zeitung komme . "

Genosse Meißner konnte nicht ahnen , wie sehr diese

Nachricht Jimmie erschüttern werde , wußte er doch nichts

von dem seltßimen Liebesabenteuer , das des kleinen Ma -

schinisvrn Seele heimgesucht und in Verwirrung versetzt

hatte . Jimmie aber sab im Geiste das reizende Gesicht , die

Iwraussordernöen Grübchen von einem Glorienschein wel -

liger Haare umrahmt , und der Gedanke , daß die Genossin

Evelyn unglücklich sei . schien ihm unerträglich . „ Wo ist

sie jetzt ?" fragte er . Er sah sich scstbst in einer Art Vision

vorstürmen , © mitys Agitation sortfichren . in Kirchen ein '

brechen , dem Zorn der weiblichen Patrioten Trotz bieten

mit Genossin Evelyn ins Gefängnis getvorfen werden , oder

— wer konnte es stigen ? — sie zärtlich und ebrftn ' chtsvoll
in tröstende , brüderliche - Arme schlveßm . Jimmie besaß

das Temperament des Träumers , des JdevKisieu , dem es

genügt , etwas zu ersehnen , damit dieses in seinem Geiste

sofort zur Wirklichkeit werde . Seine Phantasie , vom Bild

her reizenden Steuographis ' in eiuslam - nrt , erbeb sich zu

wildem Flug . Zum erstenmal ward ihm klar , daß er ein

freier Mann sei — und was die Genossin Evelyn anbetraf

tz - wenn hos Aergst « geschähe , wenn der Genosse Gerrity

gleich wir in der Frage der Jnternaiionale ein noch schärfere ?
Hervorheben des radikalen Standpunktes gewünscht hätten .

Der eigentliche „rechte Flügel " unserer Partei war in Leipzig
kaum vertreten , ein Beweis dafür , daß er kaum noch vorhattdeu
und jedenfalls gänzlich einflußlos ist . KauiStv , Ströbel ,
N e st r i c p k e , E r d m an n , Herz und ' Breitscheid
keinen von ihnen , die auf dem Märzparteitag zum Teil noch ein ?
Rolle spielten , sah man diesmal . H i I f e t d i tt g und so mann /
von denen , die noch vor Monaten der Entwicklung nach li/ , . s
skeptisch gegenüberstanden , haben in nicht wenigen Punkten um »
gelernt , wennoleich noch manche Differenz übrigblieb , die ys - den
bekannten Debatten führte . . . .

Leider blieb dem Parteitag wenig Zeit für manche Frage , die
eZ verdient hätte , näher oeleuchtet zu werden . Damit nveinen wir
ganz gewiß nicht die sogenannte Einigung mit t/en Roste -
' iozialisten . Der Traum Schetdentar . ns ist ausgeträumt ! Die
Unabhängig « Sozialdemokratie lehnt eL ab , sich - durch Kom¬
promisse mit den Verderbern der deutschen Arbeiterbewegu tg,
mit den Kriegssozialtii - en und Henkersknechten der Revolution jzu
diskreditieren . Sie hat die gefcyichlliche Aufgabe , die Arb - i/cc
bcwrgung zusammenzuschiteßen , und hält dara >g fest . Laß plletit
ihr Programm und ihre Grundsätze die Vorbedingung | ii,f je t
Einigung sein müssen .

Kurz vor - dem Schluß des Parteitages wiproe noch /ne wi >
üge Entschließung der Genossin Zietz zur S oz i a I p o ? i i i k an »
genommen . Einig « Tage zuvor hat *: Genosse Wurm mich umor - t
Stellung zur Steuerfrage präzisiert , worübe « »er nä . >t -
Parteitag noch zu entscheiden haben wird . Die Jugendsrage
wurde durch Annahme �einer Resolution erledigt , die eine Un v-
stützt : ng der Freien Sozialistischen Jt - «gend Deutschlands us -
spricht , ohne daß eine parteipolitische Bevormundung versucht
wird . Damit hat die Partei ein Verstkmduis für die Jugend :
wiesen , das diese ihr danken wird . Etkrmischen Beifall fand eine
vom Genossen Crispien eingebrachte Resolution , die einen Gruß
an die russische Sowjetrepublik enthielt . Eine ganze Reibe
weüerer Anträge wurden dem neuen Partcivorstand , a. ere ' . ' in-
träge der Fraktion der Nationalversammlung überwiest ! - . .

Nur wenige Parteitage haben so f r u ch t b r i n g e n d e Ar »
beit geleistet , wie der Parteitag der Anabhäjigigen Sozt - . - ldcmo -
kralic in Leipzig , dessen Ergebnisse bei der gesamten Part . .
organtsation sicher volle Zuilim - nung finden werden . Tue u
schlüsse und der Ausfall der VorstvndSwahIen sind ein Bor '•
dafür , daß in der 1- S. P . nicht Lipvcnbukeitnniijse , sondern - r
revolutionäre Taten gelten . Mit oer Unklarheit ist es sepu r
bei . Deutschland hat in der U. S . P . eine Arbeiterpartei , die . n :
fußend auf wissenschaftlicher Erkenntnis , erfüllt von u- voln . -
närem Wollen , in sich geschlossen , nach außen verbunden mit dm
sich in der 3. Internationale vereinigenden BruderpnMien , n- 1
Klassenkampf des Proletariats zum Siege führen wird .

„ Volkszeiwng " m Düsseldorf .
Die Diktatur des Proletariats ist in ne - -.

Aktionsprogramm von Leipzig st di glicht als die politische H >
fchaft des Proletariats gekennzeickmet . ! M ? . ktianZprogramm per -
wirft ausdtücklich „ gttualtsames VorMen einzelner Gruppen
und Personen " . Um aber keinen Irrtum aufkommen zu lasse . - ,
möchkn wir hier ausdrücklich bemerken , daß kein Mensch in tu
Partei den Begcisf Diktatur des Proletariats etwa in der %
malischen Weise eines aus Grund des Mehrheitsbeschlüssen . �
gesamten Volke ? herbe - gesührten Zustande »' auffaßt . . . Wi .
aus der einen Seite der Parlamentarismus im Aktionsprog . nn :
seine ihm gebührende Stellung gefunden hat . so auf der awv
Seite das R ä t e s h st e m. Diese ? ist die Herrschaft - lorgan - s - ip
des Proletariats , mittels deren eS st ine historische AUßsth
Ueberwindung des KapitaliStnuS und Z ufhevung der sst stf n-
gesellschaft , lösen wird . Da - Rätesvstem ist ein Kampfimtlel
Prolekaritos zur Ausübung seiner politischen Macht . Eint lt . -
schätzung de » RätelystemS , etwa in dem Begris - eins - , l ' np. - .
mittels , findet im Aktionsvrogramm keinen Boden . . .

In der seit Monaten von einer rührigen Gruppe bei - n -
nen Propaganda für den Anschluß an MoSku : war bis
dahin von der U n b e d i n g thei t keine Rede . Man Vena In¬
den Anschluß aus Grund von einer Verständigung , die mit .
Mostauer Leitung über Grundlinien und Betätigung ! :
herbeigeführt werden müsse . So spricht auch nom r
Nederheinischen Bezirksparteitag angenommene Rrsaiun . », - .
einer Beteiligung an der Dritten Jmt - rrncktot d -f *|
unter Heranziehung der revolutionären Parteien -.! r .-t

mmmammammmtm —mMaammmv —mamcmamaui ,

I. sie Wasser - und Brotkost nicht aushtolte . aber in i ?

Schützrngraden geschlrppt und dort fallen ttuirOe — -.
Nmvde die trvnernde Witwe einer Stütze L rlirfen . eine
Menschen , der sie mit tröstenden , brüderlichen Annen w: -

fch. ' . N!gt . . .

„ Wo ist sie jetzt ?" — fragst Jimmie nbe?-u: - . ' . i
'

beim Vernehmen der Antwort zeirst -oben seine Träiiü e. Ist
vibcist in Nttv Aork bei einer Organisation , die d

streb-t , menschlichst Vyshandluwg für die „ Dienston n :
aus Eewisfsnsgründen " erwirken . Meißner
Jimmie ein Flugblatt Dieser Organiscmom . in dem st- .
liche Berichte über die Behandlung der Opsvr m " iä pe
Wahnsinns standen : sie waren geschlagen , gesoltert . an

« stbimgert , Spoft und Temiftigungen ausg - elierert , in V- "

Fällen vor ein Kriegsgerichi - geschleppt und zn zwemzi - ei.

dreißig Fab - wn Kerkvr vernrstilt worden . Jinnui - ? i

haVe Nacht über - diesen E' Zählungen — und ädern - - st
wurde in seiner Seche der Patriot im Kenn erirrfn

III .

Jimmie ging zur nächsstn Versammlung der st -

gruppe . Es war eine recht bescheidene Zustirnmenftm . : .
viele der Mitglieder befanden sich im Gefängnis , effif -

Heer , einige wagten nicht zu kommen , aus Angst , ihr
Arbeit zu verlieren , andere waren durch unen - t - vegi .
solgring entmutigt worden . Die alten Krim vi r j
ftmben sich ein — Genosse Schneider , der sanfte a ! i st

mann Forster . Genossin Mabel Smith , die von Mißhmin
lunqen berichtote . die ihr Bruder im Aitchtha?!-- . - erdnil ' . .
mußte , und Genossin Mary Asten , di ? Ouäkerin . Lei st . -.

faßte es noch immer als persönliche Beleidi - rnng an ? "

Aimsrika trotz aller ihrer Bemiihnnsn » und Proteste in d. u

Vlutmorast steige ; sie nxrr blasser und magerer < . . . »
ihre Hände zitterten , ihre Lippen bebten beim Zpreri
es war ofstnuchü . ich . daß sie über die ungeheure Schiet - . ig -
f/tt der Welt von Zorn verzehrt wurde . Sie las nc st er

sammftmg die erschütternde Geschschre einet Vurn - a -r

der als Dienktverweigerer aus GetvisisuLg - ründen in . ' . ur

Aor » gemustert und in eine Kaserne - . wstilepct r ' - : ss --- war .

wo ihm eine derart enliedr ' . ' ge. td ?. demütig - : n- oe . . .

zutell wlll ' de , daß er sich erschoß . Genossin Mar -

keine eigenen Kinder , sie hatte an deren St - ' tle i-

Tic- i . stool weiserer in ihr He- rz geschossen ; wickretz - d >-.« i . . .

durchwühlten Zorn und Schmerz ihre Seele .
. . . . . .- ' — Fortsetzung folgt )



gitr Gründung fefrW� r ? PoTuiioti5rm Jn ?s ?ncrt ! imase
führen füllte . In Leipzig aber hictz es in der Resolution
Croecker : - - Tie die U. S . P. D. mit den Grund j ätzen
der Tritten kommunistischen Jniernattonnie
einverstanden ist . . . beauftragt der Parteitag da ? Zentral -
fomitcc , den An' chluß an die Tritte Jnlernationaie durchzu »
führen . " Tiefe Formulierung war sehr inlonsequent . da fich ia
der Parteitag unmittelbar vorher selbst Grundlinien für Pro -
g amm . und Taktik der II . ©. P gegeben hcrttc . Tiefe Jnkonfe -
aucnz bedeutete nichts andere ? , al ? die Anerkennung de S
kommunistischen Programms , und daher vi es za

. ve ftteen , dag namhafte Führer der klommunist ' - feben Partei einen

s�' regen Anteil an diesen Debatten de ? Parteitages bekundete : , .
Ed ijt Niehl das erste — und hoffentlich auch da ? letzte — Mal
in der Gefchichte der Sozialdemokratie , dah auf chren Partei -
tagen Mitglieder einer anderen Partei ve . suchen , den Gang der
Tcbanen Und die zu fasfenden Beschlüsse zu beeinflussen� Ter

Parteitag hat schließlich der Resolution der Parteileitung , die als

ElnntdlaA ? für Perhaitdlung . m mit der D ttten Z' tecnalional ?
r u d den iczialrcvolutionären Parteien anderer Länder zur
kildnug eiver geschlossenen proletarischen Jnlern - ttiona ' « das

Atticnisprogramm der Partei bezeichnet , zugestimau . . .
Angesichts dieser Situation kann man den A. u . ihuS an gcit ,

den der Parteitag für die Behandlung der Frage F' t - >rnationale
r ern muhte , bedauern . Umso mehr , als für andere lehr

wichtige und nähcrliegende Dinge keine Zeit
m hr blieb . Zur gegenwärtigen politischen Lage ha » der Pa iei -

tag nicht Stellung genommen , und sie ist doch ivibrli . - h bedrohlich
r ing . Tie über kurz oder lang doch kommenden Wahlen sind
kaum erloähnt worden . D e Gestaltung der weltpolif scheu Zu «

s ' ' . ! tntenhänge in der Gegenwart und nächsten Zukunft hat kaum
P ach tanz gesunden . Eine Behandlung aller dieser F agen
kennte nicht mehr erfolgen , denn die Parteitage find in ihrer
klaner ans persönlichen und wirtschaftlichen Gründen begrenzt .
Er liegt daher kein Anlaß vor . große Lobpreisungen
e r das Ergebnis des Parteitage » zu sindett , sondern bei d r
S ll ükriiik , die eine augstrebend « politische Partei üben muß .
xr d besonder » üben muß in dieser kritischen , gärenden Zeit , ist
dn ruhige . leidenschaftslos «' Betrachtung der Arbeit de ? Partei »

tazts dringend erforderlich . Das klassenbewußte Proletariat hat

so' gewaltige Aufgaben zu erfüllen , daß e » sich nicht in soibst -

ge ' äiligen Gemeinplähen ergehen darf . Darum können wir , trotz
aller Anerkennung für das Gute , da ? der Pa teftag geleistet ,
bei der Betrachtung deS Gesamtergebnisses nur die Zensur er -

teilen : Ungenügend !

Der Mnchever Aitevkalsprgzetz .
München , 12 . Dezember .

4. Bb. rhandlungstag .
Nach der Vernehmung des SiaatSministers Frauendorfer be -

kündete zunächst der Mechauilcr Winklcr , daß EiZner in einer

Sitzung des A. « uns S . - RateS die Mitglieder ausgefordert habe ,
riichts gegen den Landtag zu unternehmen , weil das schon die

Llealtion besotgen würde . Tann wurde Frau Lberleuiitani Kern

bentr muten , die entschieden bestritt , als Spionin bei Landauer

tätig gewesen zu sein . >
Hierauf begab sich da eine Neberführung des Ministers

Auer in den Gerichtssaal sich als untunlich erwiesen hatte , da »
Geriel i in die Chirurgische Klinik , um Auer zu dernehnien . Die

Angetiagten Ltnvner und Frisch verzichteten nach eindringlichen
Knnt . uüuttgen de » Borsitzenden auf die Betetligung an der Ber -

nehutung . um den Mtnister nicht aufzuregen . Dagegen waren
die Verteidiger der Angeklagten bei der Vernehmung anwesend .

Bach der Rückkehr des Gericht » wurde zunächst Minister -
Präsident Hoffmann vernommen . Bors . : Glauben

Sie , daß das A. tentat gegen Auer auch ohne da » auf TiSner ge¬
kommen wäre ? — Zeuge :

Ich glaube , hast das Attentat ans Eiöner da » aaf Auer
direkt hervorgerufen hat .

Nach dem Attentat herrschte unter den Soldaten große Erregung ,
Peil sie annahmen , daß Auer an dem Attentat auf EiZnrr tx -

teiligt gewesen wäre . Ich selbst rechnete auch mit einer Aktion ,

hatte sie aber nicht schon für diese Sitzung erwartet . — Bert .
D r. Sa uter : War Ihnen bekannt , daß die radikalen Massen
eine große Abneigung gegen Auer hatten ? - - Zeuge :
Tiefe Beobachiung habe ich gemacht . Ter Haß war aber nicht
nur aus den Zwiespalt Eisner - Auer nach der Revolution zurück -

zuführen . Tie Rivalität zwischen beiden hatte auch schon vor der
R Hol ut 0 « bestanden . — Vors . : Ist die Stimmung durch die

Bürgerwehrassäre verschärft worden ? —- Zeuge ; Ja . Aber

mit seinen Ministerkollegen hat er sich damit nicht in Widerspruch

gesetzt . — Bert . Dr . Taub : War Eisner gegen ein Koalition » -

mLi . . ' . tiutn ? — Zeuge : Jawohl . Er machte « inen starken

Unterschied zwischen Bürgern und Bauern . Er war zu einem

Zusamtnengehen mit den Bauer » bereit , da er

glaubte , das Land so regieren zu können .

Hierauf wurden die Proiokvlle über die beiden Vernehmun -
gen Buers zur Verlesung gebracht . Die erste kemmissarische Ver -

nchinung des Minister » hat im Oktober in Obersdorf im Allgäu
stattgefunden . Auer hat damals ausgesagt , daß er am 20. Fe¬
bruar mit EiSner eine Besprechung nachsuchte . Es lag ein Be -

fchluß der sozialistischen MehrheitSpartSt vor , wonach die da -

nialigen Minister dem Landtag ihre Acmtcr zur Verfügung stellen
foll en. Im Auftrage seiner Partei habe er Eisner diesen Be -

fchluß be ' annt gegeben und ihn aufgefordert , danach zu handeln

und , gleich den übrigen Ministern , dem Landtag seinen Rücktritt

zu i . iürcn . EiSner war über diese Zumutung zuerst sehr
cmpiiri und verweigerte seinen Rücktritt . . Ich aber, " so heißt « S
in dem Protokoll weiter , »bestand auf dem von der Mehrbeits -
setz ldemokeatie vertretenen Standpunkt , wonach , entsprechend der
hi > ' . nmeusetzung des Landtage » , auch die Regierung zusammen -
g ' etzt sein sollte . Es gelang mir endlich , EiSner dazu zu bringen ,
mit t in bedingungslosen Rücktritt sämtlicher M > n t st e r
sich c uverstandcn zu erklären . An diese Besprechung mit EiSner
schlitz ; sich am Abend de » 20. Februar ein Ministerrat an und in

diesem gaben EiSner und ich bekannt , daß die Regierung am an »
deren Tage vor dem Landtag den Rücktritt erklären werde . Am
Li . Februar begab ich mich frühntorgen » in das Landtagsgebäude .
Ale die für die LandlagSsitzung bestimmte Stunde herannahte ,
begab ich mich in den Sitzungssaal .

Es kam dann die Kunde , das ) EiSner erschossen sei .

Tie Sitzung der Abgeordneten wurde vertagt und ich begab
mich in das Frakiionsziiumer der Mehrheitssozialislen . Dort
soeimili . rte ich einen Nachruf für EiSner . Tann begab
ich mich in das Miitisterzimmer . um d: « Formulierung mit den
aude - eni Minislern zu besprechen . Bei dieser Gelegcnl�it machte
Miwisler Jafsee eine zweideutige Bemerkung dahingehend , dag
das .i i ' iilat auf Eisuer wohl vorbereitet gewesen sei und er
redete so herum , als wenn ich Schuld daran sei . Ich
si llte ihn sofort energisch zur Rede , worauf er mir auswich . Die
€u: eng der Abgeordneten wurde wieder aufgenommen . Ich hatte
mich nach dem Nachruf auf Etsner eben wieder gesetzt , als ich
dtn i die Tür links Lindner hereinkommen sah . AIS ich seiner
üiisia ig wurde , war mir sofort klar , daß unmittelbar persönliche
Gesa e drohe . Ich griff nach meiner Hosentasche , um meinen

B' . vwüiüg zu ziehen , mußte aber gewahr werden , daß ich ihn im
1! : rnuchee hatte stecken lassen . Lindner trat an den Minister -
tisch ! eiean , rief mir zu : Schuft oder so ähnlich und hat sofort
l . ' knallt . Ich glaube , er hat noch einmal geschossen . Ich
merk e, daß ich getroffen war und sank von meinem Sessel hinter
dem Minislertisch zu Boden . Bestimmt » Anhaltspunkte dafür ,
dost ich am 21, Mrua » . M «no6J »S»»i » von dem «ttentat auf

EiSner dttS Opfer cknev NsberfakleS geworden wäre , habe Ich nicht .
Dagegen bin ich überzeugt , daß auf ieden Fall , wenn auch viel -
leicht erst später , ein Attentat auf mich verübt worden wäre . "

Auf Befragen RechlsantvaltS Sauter » erklärt der Zeuge
dann noch : ES ist mir bekannt , daß im Januar 1919 ein junger
Mann in das Ministerium des Innern eindraug , um ein
Attentat auf EiSner a . tSzufü ' hren , dabei aber fest .
genommen wurde . EiSner lieg ihn laufen . Sofort da -
nach ließ er mich zu sich bitten . Ich traf bei ihm Hirsch , Deimer
und Fecbenbach . In deren Gegenwart fragte mich EiSner , ob eS
tuohr sei , daß ich - geäußert hätte : . Mit sein Eisner dauert eS
nicht mchr lange . " Ich verweigerte zunächst die Antwort , weil ich
die Anwesenheit FcchenbachS für unzulässig erachto ! «. Schließlich
leg ich mich umstimmen . Ich erklärte Etsner , daß ich von der

ganzen Sacke nichts wisse und ich erklärte ausdrücklich , daß meine
EiSrter gegebene Antwort der Wahrheit entsprach . Was meine
frühere Aussage anbelangt , daß Fechcnbach mir mitgeteilt hat ,
Linhner habe mich vor meinem Hause ausgelau - r ! , halte ich voll -

inhaltlich aufrecht . Ich selbst habe nie wahrgenommen , daß Lind -
ner mich ausgelauert hat . Ich weiß das nur von Fechcnbach .

Als nächster Zeuge wird dann Oberst z. D. v. K' r e s s e n «

stein vernommen , der ein Freund von Major Gareis war , und
mit diesem nach seiner Niederschießurg ittch gesprochen hat . Gar -
ei ? habe ihm aukdrücklich erklärt , daß er keine Waffe bei sich gc ,
habt Kälte und Lindner nur festhalten wollte .

D>er frühere Stadtkommandant Dürr bekundet , daß er
vier - bis fünfhundert Mann zum - chutze des Land . agcs aufbieten
wollte , daß er diese aber nicht zusammenbekommen konnte . Der

Schuß auf EiSner habe alle Bande frommer Scheu gelöst und so
sei eS ihm n- cht einmal gelungen , die über die Ermordung
E i ' Z n e r s auf geregtet . Soldaten zur Festnahme Lind .
nerS zu veranlassen . Er , der Stadtkommandant , habe Lindner
damals niederschießen wollen , sein Revolver habe aber versagt .
Nach der Tat habe Lindncr wie ein Kind ge »
zittert . NVA . Sanier : Hat EiSner f * dem Minister Auer

zugetraut , daß dieser auch hinter dem früheren Äätcntat aus
EiSner stand ? Zeuge ; Ec hat eS vermutet .

D! e Kruppschen Gelder für Bekämpfung des

Bolschewismus .
Der frühere Münchener Polizetpräsideni Deimer äußert «

sich in ähnlichem Sinne . Auch er meint , daß erst das Attentat

auf EiSner die Borgäng « im Landtag heraufbeschworen Hab«.
Dchmer erzählt dann des Längeren über die Kruppsche Geld «

g « sch ich te . Er erklärt , daß sein Vertrauensmann Pitzert « ine »

TsgeS an ihn herangetreten sei und ihm erklärt habe , e » seien
ihm 60 000 Mark zur Bekämpfung d « S Bolsche -
w i S m u S mit der ausdrücklichen Bemerkung anacboten war -
den , man brauche über die Verteilung deS Geldes leine Rechen¬
schaft abzulegen . Er . der Zeuge , habe das aber als Bestechung
aufgefaßt und Pitzert erklärt , er solle die Sache nicht machen .
Pitzert habe dann aber später erklärt , daß er schon 10 000 Mf .
in Händen hätte , und die Streifbänder um da » Papiergeld trügen
den Stempel der Firma Krupp . Bon diesem Gelde seien später
3000 Mk. bei dem Anführer M Matrosenpul ' che » Lotte * gefunden
und de Stempel der Firma Krupp ausdrücklich
festgestellt worden .

Es wurde dann noch eingehend über die Einzelheiten der

Fortschaffung LtndnerS nach St zburz verhandett , mobe , die An »

- ' eklag ' em M ä r k e r und Schlund dabei verbleiben , daß sie
leine Ahnung von dem eigen ' i ' ckcn Zweck der Reise gehabt
hätten — Da nr . wurde noch Direktor Aal sc IS pur Ko. ' o ' leum
vernommen , wo L ndner vom 1. November 1917 bi » Januar 1019
beschäftigt war . Der Zeuge bekundet , daß Lindner immer
korrekt und ehrlich war und vor der Revolution «in
durchaus ruhiger Mensch gewesen war . Er wurde nur
entlassen , weil ein älterer Mann au ? dem Felde zurückkehrte .
Professor N ü d i n,g führt aus , daß Lindner nicht erblich be «
lastet sei , aber ein leicht erregbarer Mensch , der keinen Wider -
spruch ertrage , an der Malaria gelitten habe und sehr nervo »
sei . Da » Attentat sei als eine Leiden fchaftshandlung
anzusehen . Ter Paragraph 61 komme nicht in Fraoe .

Taratrf wird die Beweisaufnahme geschlossen
und die weiter » Verhandlung auf Sonnabend früh %0 Uhr
vertagt .

_

Vreußische tanteioetfornmlang .
Der Kultusbebatte letzter Tell .

Ehe tn der Knltutdebatte fortgefahren wurde , kamen einige
kleine Anfragen zur Beantwortung . Genosse Adcklph Hoff «
mann hatte nach den Gründen gefragt , weshalb der arbeiter -
feindliche Kommerzienrat Kirdorf zum Ehrcnmitgliede der
Düsseldorfer Kunstaladomie ernannt wotden fei . Minister
Harnisch anlwortet « in eigenrr Person , daß die Ernennung
auf einstimmigen Vorschlag de » Lehrlörvcr » nach Bewilligung von
1 Million Mark für die Akademie erfolgt sei .

Im Verlauf der weiteren KuttuSdebatte nahm Harnisch
erneut das Wort zu sehr ausgedehnten Darlegungen . Wichtig
daraus war folgende » Bekenntnis zur KealitionSpolitik :

Wenn im «neitten Posten übernommen habe , so habe ich damit
der Not de » Baterlandes ein Opfer gebracht . Wenn ich von dieser
Stelle au «

meine soziokdemokratischen Grundsätze nicht f » » « trete » kann mU

. ich eS möchte ,

so ist da » in erster Linie schuld der Unabhängigen wegen ihrer
ZersplitterungSpolitik unter der Arbeiterschaft und ihrer Rätepoli -
tik . sGrvße Unruhe bei den Unabhängigen . ) Dadurch ist « S bei den
Wahlen zur Nationalversammlung und zu diesem Hause unmög »
lich geworden , der Arbeiterschaft die Machtstellung zu verschassen ,
die ihr gebührt . lAndauernde Ohoruse recht », großer Lärm. s Ich
richte an alle Parteien , auch an die Oppositionsparteien die Mah .
nung , bei der anherrschenden Notlage DrutschlandS auch Ihrer -
seits das Vaterland über die Partei zu stellen . ( Lärm recht », Bei¬
fall links . ) DaS gilt auch für die gegenwärtige Krise in der Koali -
tion ; diese ist eine vernunflehc . ( Lebhafte Zwischenrufe ) oder
wenn Sie wollen , eine ZwangSehe . Ich bitte die Herren von der
Mitte , da » eindringlich zu beachten . W: r stehen immer noch unter
der Zwangslage , die zur Koalition geführt hat . Den Anfang eines
Bruches können wir sehen , über daS Ende find wir nicht mehr
Herr . ( Allgemeine Unruhe . )

Genosse Hennig antwortete :
Ich bedauere , daß der Minister Haenifch und die

RechtSsozialisten

ans dem Gebiete der «rundsätzlichen Kulturpilitik völlig versagt

haben . Durch ihre VcrwässerungSanträge haben st « alle unsere
tznträge bi » zur Bedeutungslosigkeit abgeschwächt . Diese Politik
reizt den Appetit de » Zentrum ». Auch in dem neuesten Kon -
slikt sind der Minister Haenisch und die RechtSsozialisten wieder
zurückgewichen . DaS dcdcutct , daß die Schuldeputativnen au' '
absehbare Zeit reaktionär zusammengesetzt bleiben . DaS Zentrum
betont immer wieder mit Nachbruck , die konfessionelle
Schule sei für sie eine G- wissenSfrage . Der Minister hat « den -
sowenig wie die RechtSsozialisten erklärt , die weltliche Schule sei
für ihn eine Gnvisscnsfrage . Im Gegenteil , er hat mit einem
gewissen Stolz ausgesprochen , daß er

keine sozialistisch » Schulpolitik « » 16 » .

Da « heißt , als « in die Regierung eintrat , gab tx seine soziaMti -
Ichen Grundsätze w dzr & Ii M M stet » von

dem Gedanken seiken lassen : e ? darf nich ! » gesag ! vnd geM
werden , was die Koalition stören könnte . Wir aber betrachte »
es al » unsere Ausgabe , hier so viel wie möglich zu stören . Den »
die KoÄition ist der Versuch , Unvereinbares miteinander zu WP
einen . Auf der einen Seite die RechtSsozial ' sten , die doch be«

hanpten , Anhänger der welttichen Schule zu sein . Aus der ande «
ren Seite da « Zentrum , das mit aller Zähigkeit an der lon «
sessionellen Volksschule festhält . Da kann kein Fortschritt und
erst recht keine grundlegende Umwälzung de ? BildungSwcsen »
zustande kommen . Gerade weil da » KutuS Ministerium in Ftaro
kommt , ist die Koalition >0 verhängnisvoll und wir
werden künftig nur noch viel schwächlichere Reformen , wenn über »
Haupt welche , erleben .

Die Hochschulbildung hat « ine tiefe B- ldungSkluft au ' gk »
rissen zwischen� den einzelnen BevAkerungSsckichten . Da - an wird
gar nicht » geändert durch die von ibier Softe vorgeschlagene »
Reformen . Auch die Einheitsschule , die sie im Sinne haben ,
ist wertlos . Wir haben demgegenüber ein durckaea beiteteS
organische » Projekt vorgelegt . Den Kerngedanken bildet der Ar «
bei ' Stinterricht als Methode .

Nicht buchmäßiges Wissen , fondern da ? Können , da » freudig «
Schaffen muß das Ziel des BilduttgSwesen fein .

Es sind von tüchtigen Schulresormern hier und da Muster «
anstalten eingerichtet worden , die den . Beweis für die Durch «
führbarkcit dieser Ideen erbracht haben .

Ter Geist , der die Schulen durchwehen muß , soll der Gemein «
schaftSaeist sein . ( Lcbh . Beifall . )

Nachdem schließlich noch Frau Poehlmann von der Tet ' i «
scheu VolkSpart - i versucht hatte , die AuZfuhrun - ' en unserer Redner
zu irouirieren . dabei aber lediglich ihre Unfähigkeit dartat , sich iu

sozialistische Eedankengänze auch nur ein wenig hineinzuversetzen ,
wurde zur Abstimmung geschritten . ES lagen 173 Anträge vor .
Wie zu erwarien , wurden unsere grundsätzlichen An »

trage sogar von RecktSsozialisten abgelehnt .
WaZ beschlossen wurde , war Flick - und Stückwerk . Wir werden
über die D. ' schlüsse besonders berichten .

Hierauf kam unser Antrag auf Gewährung von Be «

schaffunqSbeihtlfen an folche StacttSarbeiter , die wenige »

als sechs Monate angestellt sind , zur Verhandlung . Der Bcricot «

erstattet teilte mit , daß der Finanzminister eine Erklärunzt ab «

gegeben habe , daß unserem Antrage entgegenkommend , bei den

Kriegsteilnehmern keine Wartezeit in Anrechnung gebracht uns

auch den sonstigen nur kurze Zeit Beschäftigten im Fall der Be «

dürftigkeit eine Beihilfe gewährt werden solle . Genosse Pvu

H o f s m a n n forderte loyalste AuLfübrting und inSbesonder »

die Besserstellung auch der Rentenempsange »
DaS Hau » war damit einverstanden .

Cttviderunst .
Der Zenirakverband der Angestellten schreibt im » : J
. Vom Zentralverband der Angestellten wird unö geschv' . ebetn

. Da » Gewerkschaftskartell der Bekleidungsindustrie sah M

genötigt , gegen den Zentralverband der Angestellten in 8� #
einer . Bericlstigung " Stellung zu nehmen , welche von verdrebun «

gen und Unrichtigkeiten , strotzt . Insbesondere ist e » ein « ziatt »
Erfindung der Fachverbänoler , dag der Zentralverband der

gestellten von ca . 4000 Angestellten in der Mäntelkonfektion tni »

27 Stimmen erhalten hat . Der Zentralverband der Angestellt «»
hat dagegen da » Manöver ilttßgelc - gt , wie in der Mäntelkonfektfo »
von den Fachvcrbändlorn Stimrnensang getrieben wurde .
Facbverbändler können eben nicht bestreiten , daß in ihren

datSziffern " Angestellt enthatten find , welche gar nicht gcfro' l�
wurden , ob sie dem Fachvrrband d; « Verhaiidiuiizsberechtiguv »
geben . Der Zentralverband besitzt aber aktenmäß ge Belege
für . WaS da ? Gewerkschaftskartell über seine VertrauenSleu » «

Reisende und Konfektionäre , fchirclbt , ist überflüssig , da der 8 * * '

tralverband mit keinem Wert die Wahl vieser Vertrauenslem *
erwähnt hat . v

lieber die Berechtigung de » Zentralderbande » der Angestc�
ten in der BeklerdungSirtbustrie , Tarifverhandlungen zu ' ührciv

steht dem GewcrkschaitSkartell in der BekleidungSindustrt » l «' "

Urteil zu . Wenn die Mitgliederzahk des Zentralvcrbande » der » ' V

gestellten in der Beklcidungvlndustrie beute noch nicht so �
ist , wie der Zentralverband e » im Interesse ver Angosttlltt�
gerne sehen würde , so liegt e » eben daran , daß manchem « ngf

stellten der Bekleidungsindustrie von den Fachderbändlern
Augen zugehalten werden . Da » beweisen da » Mittel lungöbia
XS GewerlschaftSkartellS der VekleidungSindustrie und die Ver "

sammlungen der Fackzzerbändler , in welch letzteren sie den De

tretern des Zentralverbande » nicht da » Wort zur Diskussion i

geben wagen . "

Kartell ber fteken Gewerkschaften in der Textil » und

Vekleidur . gsbranche .
Die Vertreter der freien Gewerkschaften , welche nilt be <

Text l » und Bekleidungsindustrie und dem Großhanvel in Jerv _

dung stehen , hatten am 13 . d. Mi » , eine Sitzung , in welcher »

schwebenden Fragen Stellung genommen wurde . Vertreten was �
der Deutsch « TranSportarbcitktverband , der Textilarbeiterveron
der Fabrikarbeiterverband , der Hutmachcrverband . der Schnee

verband , der Zuichne ' derverband und der Zentraiverband der *

gestellten . E » wurden Richtlinien beschossen , welche gemems »m
Vorgehen in Fragen de » Tariftvesen » und einheitliche » ilroe '

bei allen Bewvgrtngea gewährleisten und dir Stellungnab

gegenüber den Fachverbänden in der Belle dttt »g§industrie j '

gclent wurde . Die Frage der Scfta ' fung von Reichstarisen j ,
gleichfalls berührt und eine Kommission gebildet , welche die � l� .

tiwn geben und die Dktroncn leiten soll . Tie Geschä' tSste >- e �
' er Kommission befindet sich im Bureau de » Zen ' ra ? verbanv >- - - ' L

Angestellten , Belle - Alliance - Straße 7- 10 . (Geschäftsführer
Bublitz . )

Ausgesperrte ber Berliner Metallindustrie !
�

Am Montag , den 15 . Dezember , vorm . 10 Uhr , bindet lw
,

werlschaftShau » , Engelufcr 14 . 10 , Saal 1, eine sehr wichW

sammluna statt . « id
ES liegt im Interesse der noch ausgesperrten Kollege ..j,

Kolleginnen bestimmt zu erscheinen . Berknndsbuch legtn

Die GektionSle ' wM
Deutscher Dran »portarb citer - Verband , Sekttan

Die Lohnbewegung der Friseurgehklfen .
�

Eine van über 1000 Gehilfen und Gehilfinnen besu�<�p.
neralversammlung de » Arbeitnehmer - Verbande » in den �°sllruch
Sälen , nahm Slttllunz zu dem Vergleich und den , i W
de » Groß - Berliner SchlickftungSatiechusses . Mains ch '

x *
richtete über die Verhandlungen und empfahl die Annahm

Vergleichs und des Schiedsspruches . In der sehr rege »
* — ■ - i - - -- - - _- - - evr-c t

- - - -

.

foluiton : . Di « heutige G« neralversammlung stimmt nafi
machungen d�r Arbettnehmer - SchltchtungSkommiiston J . ntMM

dem ein Zuschlag von 40 Prozent auf den Grundlohn u> � '

de » bisherigen Mehrbezuze « ab 6. Ttt - ii ber Mg
Angenommen wurde auch der Schitd »ipruch . wo> M»

Beschäftigten nach einjähriger Tätigkeit unter Wetter » « « �'

Kobne » « tndciteU drei Staat UriflA » a



Hrsß - öerlin .

Arbeitermangel und Arbeiterüberflub «

Landwirte führen Klo�e über Arbeitermangel . Der

�rbslosenjürjorge bei den Kreisen Teltow und Zlieder »

�"n sind vom Wohlsnhrtsministerium Telegramme z- uge -
�n, in henen über Arbeiterinangel Klage geführt wich .

i -nrch den Dezernenten der Erwerbslosenfiirsorge ,
°°iint Sassenbach , sind darauf hin sofort alle in Frage

senden Körperschaften zu einer Aussprache zusammen »
worden , um zu dieser Frage Stellung zu nahmen .

ss�kg. bnis war , daß die Vertreter der Arbeitsnachweise
5' ' ?» mußten , das ; alle für die Landwirtschaft gemeldeten
W« Ctellen restlos besetzt worden sind , und daß es trotz

Bemühungen niclü möglich war , mehr Arbeitslose
� Landwirtschast unterzubringen . � obwohl ständig Kom »

.
°' ' cn unterwegs waren , imi den ländlichen Arbeitgebern

mlskräjte anzubieten , die sich zahlreich zur Annahme

Arbeit auf den Arbeitsnachweisen gemeldet hatten . Auch

Äntralauskunstsstelle der Groß » Berliner Arbcitsnach -
f welket , daß zur Zeit auch nicht eine Anforderung auf

�tichoftliche Arbeiter vorliegt . DaSs . lbe bestätigten
I is am Sonnabend stattgefundenen Hauptausschußsitzung
�crtrcter der beiden Landkreise . Auf Grund dieser

Feststellungen wurde die Echtheit des Telegramnis
don verschiedenen Seiten angezweifelt .

fragt sich nun , welche Veranlassung lag vor , diese

Nsamme in die Welt zu schicken . Will das Wohlfahrts »
Mriüm jetzt dadurcki , daß man versucht die Arbeitslosen
. Meiler zu verdächtigen , als wären sie schuld , daß die

ij . ' wchtcrnte nicht rechtzeitig eingebracht wurde , den Be -
' fuhren , daß von den maßgebenden Negierungsstellen

„. . sMchehen sei , um unsere Ernten zu sichern und daß
Unlust der Arbeiterschaft zur Arbeit daran schuld

G wir hungern müssen : das dürfte ihr schwerlich ge »
Denn gerade von der linksstehenden . Preste� ist

Ocholt auf die Gefahren , welckie unserer diesjährigen
m "rohen , hingewiesen worden . ES ist oft genug gesagt

i. 5 wie die Großgrundbesitzer sogar kein Verständnis

j1® Hebung unteres Wirtschaftslebens zeigen , sondern
e aus hnTifif ntrimhi * « hiß QTrkrif in der Ltindrnirt ». aus politischen Gründen die Arbeit in der Landwirt »

It . woticrcn und ganze Landstrick ) ? bei der diesjährigen
MirLbestellung haben brach liegen lassen . Pflicht der

' lCUnfl wäre es <ji
K, : JtwneHen . WWWWWW
■ Also muß sie auch voll und ganz die Verantwortung

ji ' wng wäre es gewesen , gegen diese Herren i

��°rzuaehen. Daß sie es unterlassen JW ,

w.

ganz euer

ist ihre

Tatsache ist . daß den ganzen Sommer hindurch von

�Mßstädtischen ArbeitsnackÄvcisen Kommissionen unter »

waren , um den Großgrundbesitzern Arbeitskräfte an »

Das Ergebnis war gleich null . Alle Bemühungen
an den Starrsinn der ländlichen Arbeitgeber . Es

«Antreten, was von uns längst vorausgesagt worden ist .
sind große Landstrich ' , in der nachten Nähe von

selbst auf städtischen Gütern , mit Kartoffeln und

� Eingefroren und für die menschlich Ernährung ver »

i�Mangen . Es nmß daher in aller Oesfentlichkcit fest »

� . Mrden . daß die Schild an der zu sväten Eiubrin -

A
°kr Ernte nicht den Arbeitslosen und Arbeitern zu ; » -

J " ist. sondern den Negierungsstellen . welch nicht bei »

rissen haben um unsere Ernte sicherzustellen .
L Wohlsahrtsmimsteriums wäre es gewesen , anzn »

ijL wo Arbeitskräfte angefordert werden . Die Arbeits »

gy ' w und Arbeitslosen warten darauf . Die ersteren .

� Mitslose zu vermitteln und die anderen , um lohnende
erhalten , um so schnell wie möglich aus

�ichstlichi , Misere herauszukommen .

Referenten z » der bent « stattfmdonhen Kon »

vich Dr . Rosenfeld und Wchc . sondern , wie

' tjj phct beilainnt gemacht . Genosse Leid und Dr .

Kommunale Vertteterkonferenz .

in .

� Neu .

den Gemeinden aufgestellt wird , leidet an dem

Mi, ��. " och immer die einzelnen Gemeinden in den

»Besoldung der stabtischen Beamten ,

die einzelnen Gemeinden in den

?! Onerieren . Das müßte vermieden werden , wenn

\ der Eingemeindung die Geschichte wieder von
" Nfangeu werden soll . Noch wäre eS Zeit , ehe die
' ivdgültig verabschiedet werden . Tie Beamten

stii,si� keiner Richtung hin geschädigt , wenn diese
lunmiung noch im letzten Augenblick erfolgt . Unsere
Mußten überall dahin wirken .

Arbeiterräte und Betriebsräte !

v « dl » Schlvhabrechnuns der «och im Umlauf deftadlichen
Marlen de ? Wahl , und PropagandafondS vorzunehmen , weifen
wir nochmals ausdrücklich daraufhin , die Marken umgehend abzu -
rechnen . Die Abrechnung erfolgt nicht mehr in den bisher de .

stimmten Lokalen , sondern von heute Sonnabend , den 12. , im
Bureau Münzstratze 24 III , in der Zeit von 9 —5 Uhr . Die Kas »
fierer werde » dringend ersucht , die Abrechnung noch heute vor .
zunehmen . Tie Genossen in den Betrieben haben die Pflicht , ihre

Kassierer zu lontroll irren , ob die Schlußabrechnung erfolgt ist .
Der Geschüftsführende Ausschuß .

I . A. : Bahld . -

Wie arbeitet der Sozialist im Clternrat ?

Gestern abend fanden in allen Teilen Groß - DerlinS 20 öffent »
liehe Voltsveriammlunge . , mit obigem Thema statt , die vom Ber -
band sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands und

Oesterreichs sOrtsgruppe Groß - Beri n) eiirbrrujen waren . Du »
Ncserat , daS überall mit großem Beifall ausgenommen wurde ,
ging ein Vorspruch mit der Uebcrschrift . Eltern , bewackst die Leh -
rcrl * voran , den Gen . Arno Nadel dem Verbände sozialistücher
Lehrer für diese Veranstaltung gewidmet ha�t«. Der Vorspruch
fand bei den Berjummlungsbejuchern die beste Aufnahme und

mackste sichtlich Eindruck . Zum Schluß wurde solzende Resolutio »
einst mm ig zur Annahme gebracht : . Die vom Verband iozmlisti -
scher Lehrer und Lchrerrinnen Deutschland » und Deutsch - Lester »
reichS , Ortsgruppe Groß - Berlin , zum 12. Dezember 1010 ein¬

berufene Versanrmlung stellt fest , daß der Äunijierialerlaß vom
5. November 1019 für Elt . rmbeirät « an E<l ) ulen in leiner Weise
den Anforderungen entspricht , die die Elternschaft hinsichtlich
ihre » Rechtes zur Teilnahme an den Angelegenheiten dcr Schule
stellen muh . An Enttäuschungen auf schulpol tischem Gebiete ge¬
wähnt , hält sie «S trotzdem für «otwendrz , in dieser Körperschaft
mitzuarbeiten , um sie nickst völlig zu einem Jnftrument der
Reaktion werden zu lassen und zu versuchen , wenigstens die grob »
sten Uebelstände im Schulwesen zu bekämpf em "

Welhnachtshilfsaktkon in Neukölln und Iobanulsthal .
Der Neuköllner Magiitrat hat beschlossen , allen be »

dürftigen Einwohnern , deren Einkommen nicht über 2000 M. im

Jahr beträgt , und allen Kriegsbeschädigten , die über 60 Prozent
erwerbsunfähig sind , sowie den arbeitslosen , bedürftige » Renten »
empsängern , Witwen und Waisen , zu Weihnachten eine besondere
linierstützung zuteil werde » zu lasien . Zu diesem Zweck find
600 000 M. bereitgestellt worden . In jedem einzelnen Fall soll
das Familienoberhaupt oder dcr EmpfangSberech igte den Betrag
von 20 M. erhalten . Für jede Frau und für jedes Kind sind
extla je 10 M. vorgesehen .

In Johannisthal war beantragt werden , die durch den
Metallarbeiterstreik in Not geratenen Familien zu Weihnachten
zu unterstützen , und zwar wurde beschlossen , 100 M. bei Familien
mit vier Personen , 90 M. bei drei Personen und 80 M. bei
Familien von zwei Personen zu zahlen . Der Antrag wurde mit
der Maßgabe angenommen , daß die Unterstützung ollen in Not

geratenen Familien , ohne Rücksicht aus die Etreikbeteiligung , ge -
zahlt werden solle .

Spaltung In der Neuköllner Jugendbewegung .
Nachdem die Weimarer Tagung der Freien sozialistischen

Jugend zu einer Spaltung innerhalb der Jugendbewegung in den
meisten Orten geführt hat . ist nun auch in Neukölln die Trennung
erfolgt . Eine Generalversammlung der Jugendorganisalion stellte

! sich rückhaltlos auf den Boden des Weimarer Beschlusses lBe -

; kenntnis zur K. P. D. ) . verschärft noch durch eine besendcre Re -

. iolution . Ter dagegen stimmenden Minderheit wurde tue Fähig »
feit zur Bekleidung irgendwelcher Funktionen aberkannt . Die
Minderheit trat infolgedessen aus und schloß sich zu einer OrtS -
gruppe der Freien sozialistischen Proletarrerjugend zusammen .

; Eine Vollversammlung sämtlicher Kommissionen des OrtSvereinS
Neukölln der u. S . P. nahm am Donnerstag Stellung z » den
Vorgängen innerhalb der Jugendbewegung und beschloß , da »
Jugendheim in der Nogatstrahe 15 der Freien sozialistischen Pro »
letarierjugend zur Verfügung zu stellen .

Die Generalversammlung de » Arbeiter - Elternbandes am
Sonntag , den 14. Dezember , in der Schulaula . Langestr . 81 , be »

ginnt « ul technischen Gründen bereit » um %2 Uhr und werden
die Mitglieder um pünktliches Erscheinen gebeten .

Pankow . Der kommunake Arbeiterrat muhte durch Ge »
meindevertreter » Beschluß am 8. Dezember da » Zimmer 0 de »

Rathaus « » räumen . Er hat sein Büro jetzt nach Restaurant

Rathauses räumen . Er hat sein Bureau letzt nach Restaurant

Beschwerde entgegen genommen . Telefon Nr . 764 .

Der Dolchstoß von hinten . Um die Ehre der Heimat gegen d' t

Angriffe der O. H. - L. zu schützen , veranstaltet der . Frieden » .
bund der Kriegsteilnehmer " am Sonnlaz , den 14. De »

zember , vormittag » 11 Uhr , im Berliner Lehrerverein » .

hause eine ösfenlliche Kundgebung . Thema : Ter Dolchstoß der

Heimat — ein « Lügi l E » werden sprechen : KarT Vetter .

Hptm . a. D. Willy Meyer , Jgnaz W r 0 b e l , Dr . Rudolf
B r e i t s ch e i d und Artur Z i ck I e r . Gäste willkommen . Zutritt
frei .

Ein falscher Gendarm ist all der Mann festgestellt worden ,
der am 2. September in dem Hause Belle - Alliance - Straße 82

einen Raubüberfall avf eine grau verübte . Er wurde entlarvt

«IS ein Vizefeldwebel Konstantin Beisttt vom ehemaligen
5. Garde - Grenadier - Regiment zu Fuß , der unterdessen wegen !
anderer Straftaten bereit » verhaftet wurde und im FestungZ «

gefängniS in Spandau fitzt . Ein Zivilist , der beteiligt war »
wurde gestern in seiner Wohnung in der Schwedensiraße ermittelt

und ebenfalls festgenommen . In ihm sah die Kriminalpol zer
einen alten Belau nieu wieder . Es ist «in 89 Jahre alter , schon

oft vorbestrafter Koch Johann Slrache , der sich schon wiederholt
in der Rolle de » falschen Kriminalbeamten gefiel .

Aus dem Gemeinde ' eheu .
Niederfchönhanfen . In der Gemeindevertreiersitzung am

9. Dezember wandten sich unser « Genossen in scharfer Weise gegen
einen Antrag der Demokraten , die Anfragen , die bisher am Be -

ginn der Sitzung gestellt wurden , am Schluß derselben zu ver »

legen . Man wollte damit den höchst unbequemen Anfragen , welche
fast ausschließlich bisher von unserer Fraktion gestellt wurden »
und stet » längere Debatten hervorrief , aus dem Wege gehen .
Diese Angelegenheit wurde dem vlemeindevorstand überwiesen .
Nunmehr brachte unsere Frak . ion einen Dringlichkeitsantrag ein ,
den Arbeitslosen ohne Unterschied , ob ledig oder verheiratet ,
eine W e > h n a ch t » u n t e r st ü tz u » g von 80 M. zu übcrwei ' en .

Nach längerer Begründung durch Genossen B u ch w c 1 z erklärte

Herr W i e » n e r von der S . P. D. . daß er wohl im Prinzip da ür

sei . aber nach den bestehenden Gesetzen für die Erwerbslose - -

fürsorge die Gemeinde nichts dafür tun könne . Auch der Geist
eine » Arbeiter » D raber von den Demokraten fei hier gcbübreud
gekennzeichnet , her erklärte , die U. S . P . treibe mit ihrem warm " . !
Eintreten für die Arbeitslosen nur Stimmenfang . Unsere Ge -

nassen wiesen diese Anpöbelung gebührend zurück und darauf
wurde der Antrag dem Gemeindevor ' iand überwiesen . Aus lln -

trag der Arbeitslosen wird denselben Brennholz dar »
leh » » weise überwiesen , welche » sie , wenn sie 14 Tage wie dcr
in Arbeit stehen , in wöchentlichen Ratenzahlunzcn von 4 M. wie »
der zurückzahlen . Auf Antrag de » Gemcindevorstandes , die bis »

herigen Freistellen für begabte Kinder an den höheren Lehr »
anstauen von 6 auf 10 Prozent zu erhöhen , wurde beschlossen , im

Falle diese 10 Prozent nicht ausreichen , weitere Freistellen zu er »
öffnen . Für je y, Raummeter Holzlieferung an in wirtschaftliche
Not Geratene werden weitere 8200 M. bewilligt .

tebensNil ! elta ? e de?.
verNn . Auf Abschnitt L. 20 d»r Einfubrzusatzdtirt « der Ctodt

Berlin 125 Gramm amerilicinllchez Weizenmehl und 125 Gramm irrne »
rilianische , Zer ' ealmehl . Die Auegabe von Inländischem Mehl an Stell »
des ameribanlschen Mehles darf bsl dieser Verteilung nicht stottsinden .
Die Abschnitte find bi » Millwoch bei den Zkleinhändlevn abzugeben .

Britz . Bl » Monwg erhält jeder Britze : Einwohner bei Vorlog «
der zur Zelt gülllgen Epeisesellliart « 125 Gramm Käse bei dem
Händler , bei dem die Eintragung zum Speisesetlbezuge erfolgt ist .

Aus den SrganiWonen .
11. Dlflrlkit , vlldungsausschuß . Sonnabend , den 13. Dezember ,
Uhr , Vortrag des Wen. Dr . Steinig In der Schulaula , Warten »

strctze 25, über Slrafrecht . — Sonnabend , 20. Dezember , 7 Uhr' .
Winter - Sonnenwendfeier im „Kasino " , Sophienstr . 34 :
1. Einleitender Vortrog des Wen. Stöfsinger über „Sieoolutlonäre
Dichtung " . 2. Rezitation revolutionärer Dichtungen durch erst »
Künstler . 3. Gemütliche » Deisammenfein mit Tanz . Eintritt ein -
fchliehlich Garderobe und Steuer 1. 08 Mb. Billetts sind bei den
Funduanären de » DistiiM » und eventuell an der Abendkasse zu haben .

Sharlottenburg . Sonntag , den 14. Dezember , nach Schluß der
Proiestversammlung Sitzung der SlaMverorbneten , betrefl » wichti¬
ger Besprechung , im Rathaus , Zimmer 304.

Eharlollenburg . Der Kursus de , Genossen Dr . Hertz über Natio »
naläkonomie sollt am Sonntag aus .

ReubSlln . Heut « abend 6 Uhr wichtige Vorstandssitzung im Partei »
bureau . Die Leiter der Sonntagsversammlungea und Kontrolleur «
erscheinen ebenfalls dort .

Spandau . Vlldungskammlsflon . Die vom 14. dl » 18. Dezember
angesetzte Weihnachisbucherausstellung kann nicht stattslnden , da di «
Bücher vollkommen vergrifsen sind .

Fichtenau , Kleln - Schllnebecki , SchSnelche . Heute Sonnabend pllnkb -
»ch 8 Uhr Mitgliederversammlung in Mann , . Waldschloß " . Berich »
der Schöneicher D- meinbeoertretec . Wichtige Organisatloneangelegoiv
Helte ».

m ,1 . . 1

vere ' nskalender .
Deutscher Werkmeister - Verband . Aste Kostegen de » D. W 9. ,

die von dem Streik in den Waschanstalten betroffcn sind , habcn
sich unverzüglich in dem Bureau Stralauer Str . 59 m der Zeit
von 9 6i » 4 % Uhr zu melden .

Transpartorbeiter - Berband , llhemlscher Großhandel . Montag abend
j 7 Uhr Im Königstadt - Kasino . Holzmarklstr . 72. Versammlung .

Zentralverband der Angestellten . Fachgruppe 1, Sektion st
: ( Post , und Telegraphen - Auehelfer ) . velrlebsversommlung Sonntag' vormttlag 10 Uhr im „ Rosonthaler Hos " , Nosenthaler Straße 11/12 .

Lkleflasken .
V. A. IM . Der Frleden - bund der Krier »tellnshmer ist eine neu »

gegründete pazlsrstlsche Organisation . Die Notiz in der „ Spandauer
Zeilung " ist anscheinend von nationalistischer Seit « veranlaßt worden ,
um den Friedensbund zu diskreditieren .

verantwortlich für dl « Redaktion Alfred Wlelepp . Neukölln .
verlagsgenossenschaft „Freiheit " , e. W. m. h. © , Berlin . - Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgeselllchaft m. d. H. . Schissbauerdamm 10.
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Höchste Preise
über Tiigfskirs

lehn fttr

Platin -
Tiecel . Schalen .
nrennstilte . Zehn -
stlfle . Schmuckaach . .
Blitzableiterapitaen .

Gold -
Barren . Münzen .
Schmuck . Zahngold ,

Brnchgold ,

SÜber -
Barten . Mßnzea . Ab-
fille . BotecKe . UUfel

nur

Metallkontor
Berlin SW 68 ,
Alte iak «bstr . 138
em Helleachen Tor
— Or Ktöndet IseW —
Tel : Morltzpl . lÄSS

Tel - hdc
Metallkontor

Berlin sW hi

Zahmgeblaae I Platinableite
Goldsachen . Silberjaeh . . sümtl .
Meiallc kauft hüchatzahlend
Sflherachmclz # Chdstlonat .
Köoenicker Straße 20a
' eegenifer ManteulIrlatraBe ) .

EieKtromitore
Qlelcbtlrom -! Drebsfroni

kanft

Berlin W 9, Llnkitr . 10.
Tel. ! Lfltaovr . 1708 nnd MI«.

| tle. tifcmif Cr. UntTl-

ZelTn' Ä' b, . 1000 HK.
Zaune, PI, :i|j 6,50 MK,

HausdorL PaJsadsDSti . II
rem 1 Treapu .

Schreibmaschine . Erika .
Mtgnon uder andere Syaieme ,
zu kaufen gesucht . Kehl ,
•scr - hnhaiiaer AI er 44 e

bPiralbührer u. Metalle
kenlt Scn lotse rel OrUnberter
Su . 2. ver Iktig. Romlateoet Str .

I
lek irische Lei -

tnnasdrfihte .
Kabel . Litzen .

lfÄS - . ,ar . ,5
kauft

Borgwardt ,
Prluzenitrall « 64,

_ Moritzplatz 3M3.

Hetaiianhnuf
Kupfer , Metsing . Zinn nsw.
Gold . Silber , Hlatlna . Metall .
»chmelrwe�k . Waldemaratr . 7d.

Kletmlle bedeutende
PraiserhShung 1

Platin !
Zahngebisae ,
Zahn hit 78 — Merk

Geld , Silber , RtQnzan
» aipeter * . Silncr

Oueckallber / diaiitframpf -
esebe ' Siannlolpaplcr Tressen
Kupfer I RoiguB ' Messing
Zinn ' Nickel t Wetümetall

Aluminium / Biel / Zink

höchstzahlend

Eilelmeiall - EäWfD
Weberatrasse 31

( Alez. 4243)

Kupfer leitunacen , Kahel
Litzen , Motore kautt /u den
höchsten Preisen Elek ' ro - 1
büro . Laute Str . Z? I« Lcke I
AndrpasstraOe . Ale%. 3939. J

Schnellauf honrer . ne .e. i
sowie Schmirgelleinen , Na ur-
stahl , kautt höchsizafilund
»eden Posten Mensche I
M ablt . Rostocker Straße 22,
Ecke Wittstocker St aße. ■

Stube u. Küche , wenig
gebraucht . 1500 Mk. , verkauf !
fiuueaiuafle S. im Ladern

I Friick elngeiroflen :
Limit Kskso
Bollässl süller Kata »
sthwilier tchalclahii
CbjIdu Tei
Iruu
Bobam
Lüiib
Binagegnehl
Täjl . cn Irisch

gebimotir Katt' i
I P . P . A ! « üfkmann ,

Berlin S. 14, Wellstr . SS
I em gros en detail I

Stoff ®
aur Damen , und
he . renbekleldung

Fullersmaj ' Knüpfe

Konfektion
für Damen u. Midchen

MaBaniertlzung

Pelz
! SO 26, Kottbuser Str . sH

Spszlol-firzt
Dr . med . Lommer
Mic�techts - . Haut- . Fiauniii .
Behandl . iclmell u. sicher ohne

Ferulsstörung . Teilzahlung .
Brunnenstr . 185
( Nahe Romenthal PI. ), Sprechz .
9 —1 ». 4 - 8 U. . Sonnt . 0- —| jU

KSbel
liefert

bfir
und gut

Teilzahlung ;

Sctire -bmaschinsn
sichtbare Schritt , gut

erhslien ,
I � kauft sofort gegen Kasse .
' Preis , Systam und Nummer .
1 Hugo Schroedar ,

Chtcloiitnburg . WjiainUr . irW. lil1 Wutk um ,

zu billigsten Dreisen :
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Farbige Küchen
Einzelne Möbel

GröBle Rücksiclnaabne .
Liefere auch n. auauiri »

Iriiguilillit «Inn Ii ftblm »

MÖM- Colm
Gr. FrtBklurter Str. 58
5 Min. v. Alexanderpl .

Filiale : Badstr . 47 - 48 ,
5 Mm. v. Buf, Gesundbr .

WMkki
Hümcnkaun

Möbel
liefert

gegen bar
und auf

Teilzahlung
zu mäBigcn Preisen .

Bstrgerllche

WohöiingseifiriElitiieEes
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Srctsezimmer
Herrenzimnier

in groücr Auswahl

Einzelne Möbel
Farbige KOcben

ielssr

Eiserate
fßi den darauffolgende !
Tai; müssen snätesicnsbls
4 Liltr . Sonnabends bis 2
Uhr nachm . bei der
Expedition Schiffbauer -

danin 19 anlxet ! «b«n sei #
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Wm Sonntag , den 14 . Dezember , vormittags 10 % Nhr :
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Brtnfl
Kerusj ,

Große öffentliche versammlun
in solaendcn Lokalen :

Zenttal - Theaker , Me Iakobstraße .
Ratisnalhos . früher Königshof , Bülowstr .
Happold , Hasenheide .
Graumanns Festsäie , Nannynstrafze .
Märkischer Hof , Admi' ra . str . 18c .

Schulaula , Görlitzer Str . 51 .

Schulanla . Manteusfelstr . 7.

Urania , Wrangclstraße .
Schulaula , Glogauer Strafe .
Gcwerkschaftshaus , Engelufer 15 .

Königsbank , Gr . Frankfurter Straße .
Alt - Berlin , Blumenstraße .
Comtnius - Säle , Memeler Straße .
Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee .

Viehhofbörfe . Eldenaer Straße .
Union- Festfäle , Grelfswalder Straße .
Brauerei Königstadt . Schönhauser Allee .

Sophien - Säle , Sophkenstr . 18 .

Cafe Stern , Oranienburger Str . 18 .

Walhalla Theater . Weinbergsweg .
Prachtsale Moabit , Wiclefsstr . 24 .

Klostergarlen , Spandauer Schiffahrtskanal .
Germania - Festsäle , Chausseestr . 110 .

37 .

7 78 .

in folgenden Lokalen :

Schulauka , Müller - , Ecke Triflstraße .
Kolberger Salon , Kolberger Str . 23 .

Löwen - Brauerei , Hoch - , Ecke Badstraße .
Schulaula , Böttcher - , Ecke Pankstraße .
Schulaula , Grünthaler Straße .
Reinickendors - Ost : Hubertus - Säle . Provknzstr .
Borfigwalde : Turnhalle » Konradstraße .
Tegel : Strandschlvß .
Herinsdorf : Lokal Löffler .
Hohenneuendorf : Restaurant Klauß , Schonfließer Straße .
Bez . Hchen - Reuendorf : Bergschloß , Birlenwerden ,

Birkenwerder Straße , nach 4 Uhr .

Oranienburg : Schüßenhaus , Montag 7 % Uhr .

Velten : um 2 Uhr .
Pankow : „ Zun » Kurfürsten " , Berliner Straße .
Hohenschönhausen : Schulaula , Röderstraße .
Rosenthal : Lokal Bohne , Hauptstr . 1.

Franz . - Vuchholz : Rostack - Festsäke , Hauptstr . 71 .

Weißensee : Turnhalle , Pistoriusstr . 23 .

Lichtenberg : Reform - Gymnastum , Parkaue .
Iahn - Eymnaft ' um, Marktstr . 1/2 .

Treptow : Wanslik , Treptow am Park 27 .

CMOberschöneweide : Mörners Blumengarken
Riederschöneweide : Lorelcy .

Adlershos : Wöllsteins Lustgarten , Bismarckitt

Köpenick : Etadt - Theater , Wilhelmsplaß . . .

Ren - Zittau b. Erkner : Lokal Sprcebad , nachml!l0>' '
Alt - Glienicke : Haberecht , Friedrichstraße . . .

Neukölln : Kucknck - Lichlspiele . Kottbufer Damin

Kliems Fcstsäle , Hasenheide .
Kindl - Brauerei , Hermannstraße .
Srern - Lichtspiele , Hermannstr . 49 .

Excelsior - Lchtjpiele ( Deutsches Wirtshaus
straßc 130/137 .

Südstern - Lichlsp . ' ele . Knesebeckstr . 113 .

�nß : eesc�ch�s� Ehauilcefir. 97. 1 .

f. Aula des Gymnasiums in derMariendorf
Charloltenburg : Volkshaus , Rosinenstraße .
Schöueberg : Chamifso - Schule , Barbarossaplah - �
Wimersdorf : Ober - Realschule , Am HindenbuiM
Stegliß - Friedenau , Aula in Steglitz , Heesestt . �
Eroß - Lichterfelde : Hindenburgdamm 104 bei ..

Zehlendors ( Wannsecbahn ) : Lindenpark , Berlins

Teltow : Ee! elljchaftsl ?aus , Berliner Straße .

Spandau : Eermaniajäle , Slresowplatz .

t>i
M

Tagesordnung : mor� und feine Nitfchuköigch
I fc.-.l

Z
Ms
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&Referenten :

ßfit n, v rger . Lrellscheld. DSilmlg . ZruS - r . Nchler . Ml . Freund . Fu' lau . Harniskl«. Herh . Hebler. Adolf Hosswun . Horn. Zchn. Klelnschmi�l. ssrllle . SuW . � »

Küler . Leelfch . Lehmann . Leid. Löweiliie ! «. Löffler . Lvnkiwih . Mahier . Ma' znh ». Moses , vehme . Ladold . Lau Ii . Reiherl . Ri ler . Rosenseld . kabnih . FtlJ,?;«!
Lart öhneidec . Schröder . Schunln?. Seidel . Slein . LKiuming . SKfiger . Sloll . lefchle . Thomas . Tillich. U. rlch . Weife , weyl . Wielesp . A. Wurm . MM

Zeuu�r . Z enau . Zimmermann . Zubeil .

Arbeiter , Attgcstellte , Mnttner nnd Franen erscheint in Massen ! Erhebt energischen
gegen die brntale Niedertletnng der Nechtsgesnhle des Voltes !

I . A. : Herman «
0

° nen

%
Sfiilidift Mtlallttdtikr�trbüiiil

Verwaltung , stelle : Verl ! » N Zt. Lüilenstr . «Z 85.
veschaslezeil von vo . m. L Uhr bis nachm . 4 Uhr .
lel - phon . « ml Norven 185. 1239 . 1987, 8714 .

Mloniag , den 15 . XcicmUtr liliU , abend 5 7 ttbr

Kranchen - Urrjammluttg
der Wickler » Wicklerinnen undJfolicrer

Berlins und Nmaegens
In kr Aul « der Schule wrüntlalcr Strohe 5.

% n » , « . » mm rn: 1. Sichre l> urlit «ich ftf . lift fu. i l.
t D «luifto ». B. 5!c«». ifl ff mroiiajinumrii . 4. «cnchlcMuc : .

C «« nx tftU . Meu« lein iluu ü.
Yahlrltche » tttichaut « ist uubtfin ;t uo mctiOlg.

91m Montn - » . brti 15 Dezorntcr 1010 ,
• wtndo 6 Uhr . m «- » ltshau « «iarlottrubura . A». ne 3

Vezrrksvcr s a illln i mig
fitr den Bezirk Cliarlotteubnra .

Icncloroitmi * : Ter MciaUerdetteist . erl und jet »« Zchrcn
C ne M l 11dediick teilt jju . eul .

Yohl teicher Vesiich wird e. i I tri .
Tie O> ic - verwotti » ' n.

KonunnttiftifrSze Pari et
3. , ' fVTt glrgtiil ,

Sonntag , de « 11 . Tcz . , vortnitiag » 11 Nhr ,

Vottsversammiung
Im Stadttheater Rlt - Moabit

. m- . , Tagesordnung :
1- Die j . ' tzlae po . iiisch ! Stlua . ion .
2. Dlst ssion .

Um >4. . 2S. i,»l> 3C. De, , fiiwe in d « AiUa de« �! »>riq Wer.
d. r ch.11 ÖDnilMit. tt ' v sBoJ. tiKie. £ir . 8; i e II t o II « Hlurjll , tiver
dl« Inu ga nr imd giel . bei 51ein i ' m Iii ch ii l ' iutct si>II.

�eianntmaci nna .

1. cnifnlhn auf den AdschniU L. : 0 der ( Einfuhr -
jusahliart « der Stadt verlin

123 Eramm amerilianlfchc , Weizenmehl
zum Preise von 21 Pfg . ( 81 Pf ? , je Pfd . )
und 125 Gramm amer . Kanise ? . , Zer . almchl
zum Preise von 18 Pfg . ( 70 Psg . je Pfund ) .

Die Au- gabe ron inländischem Plehl an Stelle de »
onmikanischen Niehl » da s bei dieser Verteilung nicht
stattfinden .

2. Unter Ausschluß nacht - äglicher Annahme sind die
Do: anmeldeabs6 ? niiis vom So. . naben d, den 18. . bis
aiUtiivsch , den 17. Dezember 1919 , bei den Kleinhändlern
abzugeben .

3. Die Kleinhändler haben die Tnmeldeobschnitie zu
der oben aufgeiusenen Nummer am 18. Dezember 1919
bei den Grotzhändle n abzugeben .

4. Nicht abgehol . e Ware verfällt mit dem 18. 3° '
nua . 1920 .

® e den 11, Dezember 1819 .

wrt
Magistrat .

»Sb . - Nr . G020 Nä
° ,üt Nährmittel .

Tei neNmcrorei » (flr » «ldende I HJ. ' t .

Heute . l3 . . aiids . 7 Wr
spricht der Zerruegeöer der , . Tr » kün « �

( Aark Schnaidt
« m M. ijzen Kaak der . sepkiensäle . Kext". . s. raji « 17/18

uBer :

Amanda " e und kein Snde !
Lintri » »pieie ggli . 1 — , Der Veing - mion pirßt dem

K« pffand der . . Triiiün « eu.

OEuke�r Metaüarbeiter - Veitand
VerwaltMnrsste ' le Berlin .

Todcs - Anzeijf ©.
Den Kollegen zur Nachriebt , daß lo ! gende K ,liegen

versto bea sind :
Der Arbeiter

MEchnel Grajch
im 10 d. M. — flie Bccrdi - 4unic fin let am Mon*a7 . den ,»5. d M. . nachmittags 1 Uhr, von der Leichenhalle des
Weißer . acer Immanuel - K' rchhofcs au« statt .

Der kohtlcer
Martin Kilrn

für die Beweiae herzücher Teilnahme bei der (
Deerdigun « meinet Muiuie »

Qustav Sutacho
| sage Ich allen Verwandten und Beknonti ' n. insbesondere |

Herrn V/e; ne' , für die : rostrcichen Wone üm tiiabc |
des Teten Inn gsten Dank .

Anna ( rutsche , nebst Kinder .

ftäf ung öauardeilec !

Berichtigung i
In der Todcsai zeige |

der MetallarbeMerkrnn -
kenkassc muß es heißen ; |

Der Bcvol mlchtiKt *
Kax Stripp

nnd nicht M ' xStripoan . j
6m Ortfwwitun .

£

5. 0

si

#
#
UH .

NeukA in, nAhmische St aße 49, am S d M. — Die
U fdiüurK fil .d t am So na' iend . deu 13 d M, mch - |
miita «. U r. von der l e c' entia ' le de» üemeiade -
fr . cdho. es , Mariendoricr Weg. nu» na « .

Nachruf .

De« Ko' kgen zur Nachrltht , daß unser Kollejc . der j
Werkzcuitmaciier

Friedrich Plieth
am 3. d M. zestorben ist .

Ehre Ihrem Andenken !

I » WütfflÄK flilf tlc öon ber ttnflb äNss' . �n Scfjialb ' mskraiiic ' tN
>Pinet Te. tja ' iands für 5 nntJQ, de" 4 b*. 9Mh. in tt -roß- r . Un
i verüi Holfrtr » Masimi- er avt «NVn,ien. be�i «nen die , m a eirfjcn

Xoer vercits durm ftinobAtt r d Inn. t . - en- mien ftl t *t trW «
her ammlunfle « de » Itcmkyeu vausrdci . er A�rdandtS
prS' . iS nm 0 Uhr borm .

I ihci e. nip rm ßen ruicm WiUcn wird « mö�lioj ' > n. \n U bil
2 TtBiibcn die der T' tqeSor <nnni entfprech-. i . d v<?rzu?' etime' . ' ben ilb-
ftt «: ' »naen tu trifjen .

I Trrt auch die c eiitmi ; Bauarbeiter qi fcbl ' etcrb hieran an tei»
, Pa' terver . ri staitmtaen te l . tehm. n. dra. ch wobt n cht erst buonOei *

crwft «i zu werb n; bc» vetktcht fi-h vv selb ,

| Der Vorstand de » Tttitfibtn Vnnnrbe ' . tcroVerdandeA ,
Veztrtenere n •* erUn

« • PiliantClfy
7t «Ze Uhren . Kctcn Koa¬
lier » Nadeln . Armbänder . )
Ohrringe sowie Siibcna -
sc . ien . Slbernörscn , silber¬
ne Z' garo tendosen nacl; |
Ocwlcftt tu fabi Iba t bl II- 1
Ken Prti »en. Oelcgenheits . ]
' efto' c viel an<iercf Warer . f

JÜIOT« fal am e tt . 43. 1 ,

MO'

via Ortawep waltung . Gtno » ceacntit öle Insersnt . n! Tcppich - - =
alten , kautt BtfZOegut ei

TresckousiraBc 49.

iCommunlsfische Partei Oeyischiands ( S » artakusbMB

JSSSfy !?,«-!

m
ä

Öffentliche Versammlung ®! |
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